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Schwere Kämpfe mit Bolschewisten .
Die Kampfe mit den Bolschewisten .

** ganbon , 25. Okt. Ueber dir Versenkung bolschewistischer
Kriegsschiffe wird berichtet : Vier l e i ch t r K r r u z e r von der
Nowikilaffe sind während eines Ausfalles gesunken , den sie
von Kronstadt aus unternahmen , um den bei Kresnaja Gorka
stehende» bolschewistischen Truppen zur Hilfe zu kommen. Nach
einer anderen Meldung sind zwei dieser Kreuzer auf Minen ge¬
laufen . Bon der 350 Mann zählenden Besatzung wurden nur 6
Mann gerettet .

Tie „TimeS " melden au » HelfingforS : TaS Geschwa¬
der der Alliierten setzte dir Beschießung von Kronstadt
fort. Ter Kampf um KraSnaja Gorka dauert an . Die Bolsche¬
wisten haben am Montag nach der Ankunft von 1500 Seesolda en
von Petersburg einen Ausfall auS KraSnaja Gorka versucht,
wurden jedoch zurückgeschlagen . Unter den Gefangenen befinden
sich Mannschaften von fünf verschiedenen Regimentern nnd See¬
soldaten. Inzwischen macht Judenitsch weitere , wenn auch nur
langsame Fortschritte . Einer Meldung aus Reval zufolge hat
K a t l i n a dir Stadt C » r e w > o bei Poltawa und die weiter
östlich gelegene S atioo Stretitz erobert . Es wird gemeldet ,
daß die Sozialrevolutionäre in Petersburg üch erhoben haben .
Ter Kampf in den Straßen geht weiter . Tie Sowjetregierung
sammelt alle Kräfte zu einem erbitterten Endkampf . Tie Sol¬
daten röte sind aufgehoben worden . Es befehlen jetzt nur noch
Offiziere . Finnische Blätter melden , daß eö den Bolschewisten
gelungen ist , bei Petrowzawodsk vorzudringen , wodurch die brit .i-
schen Truppen gezwungen wurden , sich zurückznzieben .
Bei Strugibelaja ist jetzt eine Gegenoffensive im Gange . Ter
russische Bericht von Montag meldet ein heftiges Gefecht nördlich
tzon ZarSkoje Sfelo , ungefähr 18 Meilen von Petersburg ent .
fernt . Ligowo scheint noch in den Händen der Bolschewisten zu
sein. — Ter finische Generalstab meldet : Tic Flotte beschieß.
KraSnaja Gorka , wo Ezplosionen beobachtet wurden .

Unter der Ueberschrift „Baltische Schieber " schreibt der
„L « rwär 1 8" :

Ohne Rücksicht auf das deutsche Bolk wird noch
Immer versucht , den Westrusirn und den zu ihnen vvn den beut -
scheu Fahnen Geflüchteten Kriegsbedarf aus Deutsch¬
land heimlich und durch TiebstM ans ReichSbesitz znzn -
führen . Nur dadurch » daß gestern nachmittag ein Angehöriger
des Neichswehrministeriums auf einen Baltiknm -Schiebcr , der
in russischer Uniform im Reick-Stag war . aufmerksam wurde , und
sofort seine Vernehmung , wie die seiner Beglei ung bewirkte ,
ist es möglich gewesen , zuzugreifen . Ter ReichSwrhrminister
wird dem Treiben der Agenten der Westrussischeu Armee in Brr .
iin scharfe Aufmerksamkeit zuwenden .

Unterdrückung der Soldatenräte durch die
» Bolschewisten .

HelfingforS , 24 . Okt . Dor dem Moskauer Sovjet be-
harrte Trotzki auf der Unterdrückung der Sol -
datenräte und die Schaffung eines obersten Komman¬
dos. — Sinowjew versprach im Verlaufe einer Unter¬
redung mit Offiziere .! , alle Kommissare ans der Ar» ee
jurückzuziehen und den Offizieren vollständige
Handlungsfreiheit zu gewähren .

Das Interview des Reichspräsidenten .
Heber das Interview , das der Reichspräsident dem

spanischen Journalisten Rodino gewährt hat und dar zu einer

Erklärung des Außenminister ? Müller im HauptauSschuh
führte , wird nun berichtet : Herr Rodino ist vom Auswär¬
tigen Amt zum Empfang empfohlen worden . Die

Ausführungen , die Rodino weitergegcben hat , sind unter Ver¬

wendung einiger Bemerkungen des ReichSrpä 'identen

emßonden , die zur Veröffentlichung n » cht best . mml
derer und die zu - -. Teil ruckt rnb ' ig w- ^ , ' gi-geben sind.

Da Minister Müller erkl ' rt hat , er habe erst aus der Presie
von dem Interview erfahren , scheint einer seiner Eeheimräte die
llntrr >edunz dcS Journalisten n t dem Präsidenten geichobrn zu
haben. Im übrigen möchten wir unieren Regie : ungSmännern
den Rat geben , sich etwas weniger auSfrogen zu lasien und bei
EmpfangSunierhaltungen vorsichtiger zu sein. Man soll sich selten ,
>m besten überhaupt nicht auSsragen lasien .

Der kleine Viktor mit der Bürgerkrone .
Rom, 25 . Okt . Ter Gemeindcrat von R o m beschloß, dem

König für seine Verdienste während des K r i e g e s die
dürgerkrone aiMbicten .

Dirö nun der kleine Viktor bei festlichen Gelegenheiten
die Bürxrkrone über die KönigArone stülpen ? Oder wird

umgekehrt verfahren?

WilsonS Appell an Industrielle nnd Arbeiter .
^ Die .Liimes " melden aus . W a s h i n g t o n , der Brief
WilsonS . der bei der Indu strie l l en - K onferen z
oork»g, mar von dem Präsidenten aus seinem Krankenbett
wit Bleisnft'christ unter'chrieben. In die'em Briefe heißt eS :
Müssen wir denn bekennen , daß keine Industrie möglich ist ,
k>bn« den Geist und die Methoden deS Krieges ? DaS wäre
kfne une,rträgli che Au 1 sickt und die Ursache f ü r
* ’- *» « nationale Katastrophe . Tie Konferenz muß
sich vor Augen Hallen , . daß da ? Publikum erwartet, de
Konferenz werde so lange beisammenbleiben, bis eS zutage oe-

ireie»! R , daß die Männer , die Arbeiter find ,
und die Männer , die die anierikani ' chs Indn -
strie leiten nicht l

'
o verschiedene Wese b > f

f offen , daß alle Bemühungen, zu einem Zusammenwirken
zu gelangen , zum Mißglücken verurteilt sind.
Neuer Streik bei den Bitterfelder Kraftwerken .

Berlin , 25 . Okt. Bitterfrlt » ist, wir von dort gemel -
de ; wird , ohne Licht seit gestern «bend . eben,' , liege « die Srait -
werke still. Tie technische Rot Hilfe ist bereit , das schlimmste ab-
znwenden

Streik in Duisburger Metallhütte ».
TniSburg . 25. Okt. Tie Arbeiter der TuiSburger Me¬

tallbütte « sind gestern in den AuSstand getreten . Sie ver¬
langen außer einer EntschuldungSbeibilke von 200 .Ä eine Er¬
höhung deS StundenlohneS um durchschnittlich 1—120 .< Tem
Ausstande haben sich bisher die Arbeiter dex Maschinenfabrik
AugSburg -Nürnbrrg angefchloflen .

Das Gelöbnis der Deutschen MemelS .
<WTB ) B , rli « , 24. Oktober . In der beu ' lqen Sitzung der

preußischen Landesver ' ammlunq gab z» Beginn der Abgeordnete
kür Memel Matzie s ( Soz . ) unter lebha tem Beifall eine Er¬
klärung ab , in der e» u . a . heißt : Tie Memeler lckei ' en unsre -
willig vom Valerlande nnv in der Hoffnung , daß die Tren¬
nung keine dauernde sein werde . Sff' ir find als Deutsche
geboren , und unser Herz wird deutsch bleiben .

Belgiens Rüstungen für die Zukunft .
Amsterdam , 25. Okt. Laut „Telegraaf " erklärte der bel¬

gische Minister deS Aeußrrn in einer Unterredung , trotz der
Errichtung deS Völkerbundes sei e» die Pflicht Belgiens , für
ferne Sicherheit z« sorgen . Europa habe sein Gleichgewicht noch
nicht znrückgewonnen . Belgien müste daher sein Heer ne « or¬
ganisieren , inb : m eS dasselbe den modernen Metboden anpasse
und auS eigenen Mitteln fiir seine Verteidrgung sorge.

ZnchthanS für Schieber im — besetzten Gebiet .
AuS Köln wird gemeldet : Der oberste Verwalter deS

SaargebieteS hat die Errichtung eines Sondergerichts -
ho ' es gegen die unerlaubten Spekulationsge¬
schäfte augeordnet . Preiswucher und betrüge¬
rische Geschäfte werden mit Zuchthaus von 1 bis
15 Jahren bestraft und außerdem mit einer Geld¬
strafe nicht unter 100000 Mark .

Zur 'olortigen Nachahmung in Teut 'chland empfohlen .

Beendigung der bayerischen Ministerkrise .
München , 25. Okt. Tie bayerische Ministerkrise ist durch

Beibehaltung der bisherigen Zusammensetzung des
Ministeriums erledigt . Der Bauernbund wird sich nicht an der
Regierung beteiligen . Ans Anlaß der erneuten Nebergabe der
(Geschäfte traten die Koalitionsparteien mit einer Kundgebung
vor das Bolk.

DaS dentfch -polnische Wirtschaftsabkommen .
Zum Abschluß deS deutsch-polnischen Wirtschaftsabkommens ,

daS unterzeichnet wurde , erfährt das „ Berliner Tageblatt " : Es
wurde festgestellt , daß gegen eine Lieferung von 75 000 Tannen
Kohle monatlrch nach Polen , von diesem an Deutschland
sukzessive 6 Millionen Tonne » Kartoffeln z « 16 Mark de« Zent¬
ner ab Reichsgrenze geliefert werden , ferner etwa 70600 bis
80 000 Tonnen Mineralöle und bituminöse Produkte . Ferner
eine Million Liter Spirit «» und eine große Menge Gänse . Die
Pclen geben ferner ine Schiffahrt auf der Weichsel und den an¬
deren Flüsien frei . Auch die Regelung der EisenbahnverlehrS
Ostpreußen —Jnnendeutschland wurde besprochen.

Schweres Eisenbahnunglück in Oberschlesien .
Beuchen , 24. Okt. (Amtlich.) Heute vormittag ist auf der

Strecke Ratibor — Troppau in einer Weicke ein von
Kuchelna abfahrender Personenzug einem im Bahnhof KraSno -
witz haltenden Güterzng in die Flanke gefahren . Bisher wurden
18 verkohlte Leichen gefunden ; etwa 60 Schwerverwundete und
18 Leichwerletzte wurden in die Krankenhäuser von Ratibor
und KraSnowitz gebracht . Der große Umfang des Bran¬
des ist hauptsächlich auf den durch die Reisenden mitgeführte «
geschmuggelten Spiritus zurückzuführen . Eine Per -
sonenangabe der Getöteten ist zurzeit unmöglich , da die meisten
Leichen vollständig verkohlt sind . Es handelt sich hauptsächlich
um Einwohner vom «brrschlesischen Jndustriebezirk und der
Ratiborer Umgebung , die , wie schon gemeldet , sich bauptsächlich
«m Einwohner vom oberschlesischen Jndustriebezirk und der Rati .
borer Umgebung , die , wie schon gemeldet , sich hauptsächlich mit
dem Schmuggel von Spirit « » befaßten , den sie in Be¬
hältern bei sich führten und durch dessen Entzündung die
Katastrophe verursacht wurde .

Wie au » BreSlau gemeldet wird , ist nach Angabe vo» Mit¬
reisenden die Zahl der Tote « bei der Eisenbahnkatastrophe
auf 6 0 gestiegen . Verletzt sind 113 Personen .

DaS Unglück konnte nur deshalb ri «e k» große Anzahl von
Toten fordern , weil im Veuthener Grenzbezirk der Spiritus -
schmuggel im Großen betrieben wird . Bon den brennenden
Eisenbahnwagen griff da » Feuer auf die nach Hunderten zählen¬
den Spiritusschmuggler über , die sich nicht schnell genug in
Sicherheit bringen konnte » und so elend z» Gründe gingen .

Sie Mflsfciicn de; Kronprinzen nnd
seine; Sind«.

Man schreibt unS : In dem Brief , den der ehemalige deutsche
Kronprinz an seinen einstigen Ordonnanzoffizier von Rechberz
schrieb, findet sich ein Sah , der folgendermaßen lautet :

„Sie können nch schwer einen Begriff davon machen, wa § ich
in den letzten Jahren des Krieges unter der Erkenntnis dieser
Verhältnisse gelitten habe ."

Ich muß gestehen , daß sich nieine Menschenkenntnis wieder
um ein Kapitel vermehrt hat . Ich hatte gleich anderen ebenfalls
Gelegenheit , den ehemaligen Kronprinzen anläßlich einer mehr-
monatlichen Abkommandierung tnS Große Hauptquartier ge¬
nauer zu beobachten und mit ihm einen Teil seiner damaligen
Umgebung , die ein eigenartiges Leben beliebte . Ihr Beispie!
wiederum wirkte ansteckend nach unten hin , wenn auch in klei¬
neren Ausmaßen , io doch in unendlich vielen Fällen . Der pflicht¬
bewußte Teil der Soldaten , welche damals in jener Gegend
lagen , biß oft in ohnmächtigem Zorn und in tiefster Verachtung
die Zähne zusammen über die Maitressenwirtschaft von
Dom le Meönit . Kam es doch vor , daß ein Feldwebel an letzt¬
genanntem Orte , welcher diese Art von „Trauer ' ' etwa? sonder,
bar fand und in durchaus gemäßigter Weise seiner Meinung
Ausdruck gab , zuerst eingesperrt und dann 'ckleunigst wei¬
ter nach Westen versetzt wurde . In der Maitressenwirt¬
schart eines Teiles der Offiziere des damaligen Großen Haupt¬
quartier ? war die dielgerühmte preußische Einfachheit aber wirk«
lich gründlich zum Teufel gegangen . Auch bezüglich der Er¬
nährungsweise im Kasino des großen Generalstabes konnte
man eine merkwürdige Auffassung der Tinge beobachten. Tie
Mahlzeiten waren damals derartig reichhaltig in Qualität
und Quantität geworden , daß Falkcnhayn verschiedene Male , zu
seiner Ehre sei e» gesagt , eingriff und den Küchenzettel, besonders
für die Abendmahlzeiten , schmälerte . Tie berühmten Don¬
nerstagabende , denen der vernünftigere Teil der Offi¬
ziere des großen Generalstabes , meistenteils fern blieb , erreichten
in der Regel zu später Nacht eine solche Höhe der Stim¬
mung , daß man glauben konnte , Tollhäusler hausen im zweiten
Stock de? linken Flügels der Präfektur . Eine besondere Meierei
m der Nähe von Mgezieres lieferte tagtäglich eine Menge Milch
und Butter an das Kasino des großen Generalstabes ab . Außer
der Butter , deren Verbrauch gegen Bezahlung jedem einzelne »
Offizier im Kasino und auf dem Büw zu den Kaffeepausen in
Menge freistand , konnte jeder der Herren damals allwöchentlich
mehrere Pfund Butter durch die genannte Meierei erwerben
und nach Teut -chland an feine Familie senden . DaS gleiche war
mit Reis und Hülseckfrüchten auz Marketendcrcibeständen der
Fall . Daß manche her Offiziere einen übermäßigen Gebrauch
von dieser Einrichtung machten , ist feststehende Tatsache ; so auch
ein zum Chef der Luftstreitkräste kommandierter Oberleutnant
cm seinen Herrn Papa . Der 'Offizier war der Sohn eine ? preu¬
ßischen Ministers . Diele Offiziere ließen aus den so erworbenen
Beständen von Butter usw . ihren jeweiligen Maitressen
durch die Burschen ins HauS bringen . Mir ist ein
Fall bekannt , wo sich ein Offiziersbursche freiwillig zur Front
zurückmeldete , um daS Treiben deS GeneralfiabShauptmannS , zu
dem er kommandiert war , nicht länger mit anfehen zu müssen.
Man könnte einwcrfen , daß das Treiben der gem Stellen un¬
abhängig vom Kronprinzen war : Daß dem jedoch nicht so gewe¬
sen wäre , wenn der Ton zu diesem Treiben nicht von oben kam,
ist eine dort oftmals zu jener Zeit gehörte Meinung . DaS von
oben gegebene Beispiel war es ja , welches demoralisierend nach
allen Richtungen hin wirkte und bedeutend mehr zum morali¬
schen Zusammenbruch deS deutschen Heere ! hinter der Front , i»
der Etappe beitrug , alS dies die schärfste Agitation radikaler
Elemente vermochte . Kamen dann die Fronttruppen zur Ruhe¬
stellung in die Etappe und wurden dort eine Zeit lang zu Wach¬
diensten verwendet , dann wirkt « daS Beispiel dieser Etappen -
offizicre , welche ja letzten Endes nur das Beispiel nachahmten ,
auf die von der Front kommenden Offiziere oftmals derart ein ,
daß dieselben ebenfalls außer Rand und Band gerreten . Die
Verpflegungsbestände der Mannschaften wurden dabei in viel
zu dielen Fällen nicht einwandfrei behandelt . Tie Mannschaften
wußten dies , ohne es unter den damals bestehenden Verhältnissen
ändern zu können . Gerade der Umstand , daß ein großer Teil
der Offiziere der ständigen Etappentruppen aus dem Vollen lebte,
während die Mannschaften oftmals nicht wußten , wie sie ihren
Hunger stillen sollten , wirkte aufreizend . Diese Mißstände und
der Umstand , daß es drei Arten von Offizieren an der Front
gab , von welchen die erste Art mit den Mannschaften bis in den
Graben ging , die zweite Art nur bis an die dicht hinter Front
liegenden O » ariiere gelangte und di« dritte Art dafür bekannt
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war , bafc sie nur dann erschien und Sieden brclt . wenn er galt,die Mannschaften zu etwas besonderem anzufeucrn , rrup zu we¬
sentlicher Spannung bei und brockte die srimmung der Mann¬
schaften in Siedehitze . Besser als es je irgend ein Flugblatt an
der Front vermocht hätte . Tie meisten der oben geschilderten
Offiziere tanzten mir überntuligen Gebärden oder mit gcschlosie .
nen Augen, taumelnd vor Machtkitzel, zwi chen Ta, «senden von
düsteren, voll Spannung auf sie gerichteten Augen ihrer Sol¬
daten .

Jedes Ding hat seinen Spannungsbogrn . Auch die seelischen
Kräfte eines Menschen ertragen nur eine gewiffe Belastung.
T «mn brechen sie zusammen oder aber schaffen sich dann , wenn
der geeignete Augenblick kommt, in explosiver Weise Rau in.

Einer dieser ExplosionSkörper bestand in der Wirtschaft eines
Teiles der Offiziere^ und der ehemalige deutsche Kronprinz hat
mit dazu beigetragen.

Dir M im Wrfte ». — Orgie» -er
Eine geradezu fesselnde Darstellung über die Tätigkeit

«und das Treiben des Schiebertu ms in Köln fin -
, dcn wir im „Berliner Tageblatt" , aus der wir das fol¬
gende zitieren :

. Grotzlchtebrr .
Er ist die Feder, die das Ganze treibt . Denn er schafft die

Ware aus dem Ausland heran, kauft sie oft schon beim Produ¬
zenten und besorgt den Transport . Er nennt sich „ Importeur "
und hat wirklich, zumal in Antwerpen, dem Hafen des Kölner
Schieberhandels, vielfach die Rolle der ehemals so mächtigen
Handelsherren in unfern Hansastädten übernommen. Belgier
und Franzosen bilden da« Gros .

Inmitten dieser zusammengewürfelten Gesellschaft finden
Dolmetscher fette Verdienste. Ihr « Mitwirkung an einer
grasten Transaktion , mehr aber noch ihr Schweigen , wird durch¬
schnittlich mit 1000 M honoriert . Was ein richtiger
Grostschieber ist, besaht sich nicht mit Kleinigkeiten, kaum mit
Waggons, gewöhnlich nur mit ganzen Fügen und Schiffsladun¬
gen. Zwischen den Poisierwändcn einer Telcphonzclle lenkt
er den Lauf der Güter und macht er seine großen Schläge . Es
ist keine Seltenheit , dast er durch ein einzige« Trlephonzespräch
eine habe Million verdient. An amtlicher Stelle liegt eine aus
bcstimu .iem Grunde geführte Liste von fast 400 deutsche« Groß,
schiebern , die mit einem Ausländer affoziert sind .
Das ist nur ein Teil sämtlicher deutsche« Erotzschieberl Rechnet
man dazu die noch zahlreicheren Ausländer , so kommt man auf
die Zahl von 1500 in Köln tätige« Grvtzschicbcrn .

Men vertrauter ist die Erscheinung de«
„Kleinschiebers".

Denn er bringt die Waren , wenn sie durch vielfaches Ver¬
schieben zum Verkaufe reif geworden sind , an die
Deiaillisten oder die Konsumenten selber. Rach einer
ziemlich genauen Schätzung wird \ e & e r der in den Hauptrich¬
tungen verkehrenden Züge auf dem Kölner Bahnhof von etwa
1000 dieser Gewerbetreibenden gestürmt. Und von der Lust zum
Dchicberprosit ist kaum noch sin Stand gänzlich unberührt ge¬
blieben. heutzutage schiebt eben jeder . " Unsahbar
ist die Zahl der nur im Nebenberuf tätigen und gelegentlichen
Schieber. AIS gewerbsmäßige wurden vom Januar bis August
dieses Jahres rund 13 000 verschiedene Personen in ein Straf¬
verfahren gezogen . Aber von der Polizei lassen sich bekanntlich
nur die wenigsten Schieber fassen , und betrachtet
man da« Gewimmel im „Gürzenich", ist man geneigt, den Ken¬
nern recht zu geben, welche die Zahl der Kleinschirber auf 80 000
reranschlagca.

! Gewaltige Masten von Schieberwarcn aller Art liegen hier
gestapelt. Sie sind freilich dem Auge nicht sichtbar , sondern hal¬
ten sich verborgen wie Ratten in ihren Löchern . Keller und
Privatwohnungen , wenig beschäftigte Fabriken und Lagerhäuser
von Speditionen sind die Nester. Ein großer Teil flieht
in ununterbrochenem Strome durch die Paket¬
ämter der Post . AlS die idealsten Speicher erwiesen sich die
Waggone , in denen die Waren an - und abrollen . Viele
Wochen lang wurden sie hierin von ihren Eigentümern belasten ,
dar Standgeld war ja «ine Bagatelle bei den Preisen . Tie
Eisenbahnverwaltung erhöhte , als die Güterbahnhöfe von un °

Leit» 2.
auSgeladenen Waggons verstopft waren , da « Standgeld auf fünf
Mark für den ersten. 20 Mark nu den zweiten, 50 Mart für
den dritten und 100 Mark für jeden werteren Tag. Tas rührte
aber die Schieber i» wenig wrc ein Mückenstich den Elefant . Erst
als öffentliche Versteigerung nach fünf Tagen
eingeführt wurde, kam Bewegung m das lote . Wagenmeer. Einen
mittelbaren Eindruck von dem Ilmtang der zuiließenden Schie¬
berwaren «rbielt ich. als ick durch Zufall Zeuge wurde, wie

rin au« 40 Kestrlwagen bestehender Zug mit «00 000 Litern
Sprit tm Einkaufswert von 10 Millionen Mark

au§ Prag auf dem Kölner Güterbahnhof eintraf , um hier fach¬
gemäß, unter ungeheuerer Preissteigerung wer¬
te r v e rf ch o b e n zu werben. Tie hiesige Filiale der in fran¬
zösischen Händen befindlichen Allgemeinen Elsässlschen Bank hat
für Waren , die aus Frankreich eingeführt wurden,
»ach eigenen Angaben Zahlungen in Hohe von rund
2 Milliarden Francs , also 8 bis 9 Milliarden Mark, vermittelt .

Unvergleichlich größer ist der überferifche Warenzufluß .
Bringt man ferner die auS zuverläffiger Quelle mitgeteikte Tat¬
sache in Anschlag, daß allein rin Konzern englischer Kaufleutr
Waren im Werte von etwa 5,00 Millionen Mark aus Spekula-
tionSabsichtru i» Köln znrückhält , und bedenkt man. wa» für
Warenmengen dort die gewaltige Zahl der gewerbsmäßigen
Schieber täglich umsetzt, dann kommt man schätzungsweise auf
eine Summ ^ von drei bis »irr Milliarden Mark» die in dem hier
vorhandenen Staudguantum der Schirbrrwaren investiert ist.

Erzählungen von fabelhaften Vermögen , die Schie¬
ber erworben haben, erfüllen die Stadt und finden ihre Bestäti¬
gung in dem Vergnügungsleben , der Größe des Geld¬
umlaufs . und — der Erbitterung drr von ihrem Arbeitseinkom¬
men lebenden Bevölkerung, die unter dem alle LebenSb ' dürfnlsse
verteuernden Geldübrrfluß gewisser Kreise besonders schwer lei¬
det. Köln versucht der UnwewnS dvdnr . ' i f tr >
er tn einer gemeinsamen Aktion mit anderen rheinischen Städ¬
ten alle GcschäftStrcibenden zwingen will, ihre Waren nur von
handelsgerichtlich eingetragenen Firmen zu kaufen und darüber
dilrch ordnungsmäßige Belege sich auszuwrisen . Einschneiden¬
der ist die Forderung Kölns, daß der ausländische Zivilhandel
mit dem deutschen auf dir gleiche gesetzliche Stu -e gestellt werde.
Hierzu ist aber der ' gute Dille und die bessere Einsicht aller
Entent . staaten notwendig. In der Tat hat der interalliierte
WirtschaftScat in Koblenz den Gedanken völlig verworfen
Nunmehr hat die Reichsrrgierung zu Schritten sich aufgerafst
und Vertreter zu Verhandlungen nach Versailles entsandt .

Wofür da« deutsche Volk bühen mutz.
Im Organ deS Vereins der nicht -aktiven Offiziere ,in der „Marienburg"

, finden wir eine Schilderung, wie
der Kommandeur des 4. bayerischen Landw .-Jnf .-RegtS . ,
ein Oberst v . Ballade , gegen die Bewohner der fran¬
zösischen Ortschaft Embremenil sich vergangen hat. Ein
Offizier schildert in dem genannten Organ den Vorgang.
In einer Anmerkung erzählt die Redaktion des Osfi -
zierblatteS nun folgendes :

„Tie Angelegenheit in Embremenil hot sich noch grauen -
erregender abgespielt, »lS »ngedeute«. Am 27. X. 1914
wurde der Unterossizicr Ebert von der 8. Kompagnie deS 4.
LandwehrregtmentS vv« den Franzosen gefangen . Er war
in Embremenil rtngedrungen » nachdem ihm vorher eine Fra «
im Orte , auf seine Frage » ob Feinde im Dorfe seien » geantwortet
batte : „Ich weiß « ich 1".

Zur Strafe hierfür ließ Oberst Ballade da» Dorf
mit Granaten beschießen . Ader er glaubte» daß die»
noch keine hinreichende SÜHar sei. Zehn Tage
später am 5. XI . 1914 nachm. 2 .35 gab kr folgenden Regi-
inentsbefthl : „BorposteakoMpagnie 11 schickt sofort eine Pa¬
trouille über Höhe 375 südwestlich Bahnhof Embremenil zu Bat -
tere Wlrth und Major Brirsrr mit folgendem schriftlichen Befehl:

1. Wenn später das heutig» Nntcrnebmen auf meine« Befehl
abgebrochen wird» mutz auf dem Rückweg bet Tage oder
Nacht - die Gelegenheit wahrgrnommen werden, dir Ein¬
wohner von Embremenil für den hinter -
listigen U eberfall auf die Patrouille Un -
trroff . Ebert kl . Satt , unerbittlich zu bestra¬
fen . Zu diesem Zwecke sind mehrere Häuser in
Embremenil anzuzüaden » der z « zerstöre «,
zwei bi « drei Einwohner in Mitte de « Orte «
z « erschießen . Bewegliche » Eigentum » t «
Pferde , Rindvieh » Fahrzeuge , Werkzeuge ,
soweit in kurzer Zeit durchführbar » fort -

z u s ch a f f e n. Ten Einwohnern ist zu erklären» waru«diese Strafe vorgenommen wird.
2. Artillerie -Munit -Kolonne trifft heute abend 5 UhrAvricourt Eingang von Rüringe » ein . v. Ballade .Mit der Durchführung des' Befehl » wurde zu seine «Entsetze » der Hauptmann Rexroth beauftragt.versammelte die Einwohner und srug , wer vor zehn Tagen denNnteroff. Ebert irregeführt habe . Da stch niemand meldetedrohte Rrxroth, mehrere Einwohner rrschir .tzen , gmüsse «. Ta «rat eine schwangere Franzöün „ r und

gestand , daß sie aus die Frage Eberl» geantwortet habe, daß st,nichts wisse. Rexroth mußte aber mindesten « zweiSchuldige haben . Seine Kameraden hatten ihn vorhergewarnt» BaüadcS Befehl zu umgehen, da ihn Ballade rücksscht«.io» wegen Ungehorsam vor ein Kriegsgericht stellen werde.
.Hauptmann Rexroth wanvte sich in seiner Verzweiflungan den Maire von Embremenil , ihm wenigsten« einen Torf,etnwohnrr zu bezeichnen » „um den e » nicht schad wäre ".Und man bezeichurte ihm einen geistesschwachen Burfcheä
— den Dorftroddel . So wurden die beiden Opfera « dir KirchhofSmauer gestellt . Aber unsere
daherischen Soldaten weigerten sich» zu schieß, ,und versteckten sich vor Grauen hinter den HSu .
fern . Erst . de» dringlichen Bitten deS Hauptmann«
gelang e». eine Gruppe von Leuten zufammenzubringen» diedann die Frau und den Burschen erschossen ."

Für solche Brutalitäten, die den deutschen Namen
schänden , muß nun das deutsche Volk durch die siegreiche
Entente büßen. Nachde nider grausige Vorgang durch das
Offiziersblatt der Lesfentlichkeit bekant geworden ist, muß
gegen den schuldigen Oberst sofort und mit aller Strenge
vorgegangen werden , denn es gibt keinerlei Entschuldigung,
auch nicht aus militärischen Gründen , für die barbari¬
sche Tat der Erschießung einer schwangeren
Frau und eines geistesschwachen Menschen̂ Tie
deutsche Regierung mutz auch deshalb sofort gegen den
Obersten Vorgehen, weil der Mann sonst einfach von der
Entente gefordert werden wird , um dort der Strafe ent¬
gegengeführt zu werden. Tiefer Oberst begleitet gegen¬
wärtig eine einflußreiche Stellung in der bayerischen
Reichswehr und übt sich Wohl mit darin , die nichtaktiven
Offiziere von der Reichswehr fernzuhalten . Wenn die maß¬
gebenden niilitärischen Stellen zögerten , gegen den Ober¬
sten vorzugehen . würde daS mit Recht ein sehr böseS Licht
auf die Zustände innerhalb der Reichswehr werfen.

Zwei andere Fälle, wie Etappenossiziere und hohen
Stabe gegen die Bevölkerung im besetzten Gebiet gehandelt
haben.

In unterm Dortmunder Parteiblatt ver¬
öffentlicht Tr . Wilhelm AppenS , der während deS Krie¬
ges in Charleville Kommandanturbeamter war , Skizzen
auS dem Leben und Treiben der E t a p p e n m i l i t a rt -
st e n. Unter anderm bespricht er auch in einer ergreifenden
Erzählung , wie fühlbar den armen Menschen im besetzten
Gebiet zugesetzt wurde von der brutalen Willkür mehrerer
Offiziere :

„Ganze Salon - und Tchlafzimmereinrichtungen . Dett-
und Tischwäsche . Gardinen. Geschirr, Klaviere . Billard »,
Grammophone , Bilder, Teppiche usw. wurden von Last¬
autos in die Quartiere der hohen Kommando -
stellen geschleppt . Requisitionsscheine sind ja so schnell
unterschrieben wie Blankowech' el."

Dann ein anderes Beisviel : Eine? Tage? erschien der
OrtSkonimandiint von Wasinny mit dem Befehl des A .O.»
K . 1. eine größere Möbelrequisition in Charleville -MeziereS
vorzimehmen . Ein neue ? Kasino , Kino usw. mit
allem Trum und Tran sollten ausgestattet werden. Der
Kommandant sträubte sich. Vergebens — der komman¬
dierende General wünschte eS. die Inspektion
ersuchte , die Kommand antur befahl und ich gehorchte .

Der UnMAHMSsW.
* Dritte öffentliche Sitzung .

<Sch utz.)
Wie Ludendorss in dev Krieg mit Amerika hinein taumelte.

Der Schluß bei Vernehmung de» Grafen Bernstorff brachte
den glatten Beweis, wie Genera ! L u d e n d o r f f in den Krieg
mit Amerika Hineingelorkelt ist. Wir haben hier schon wiederholt
darauf hingewlees », wie dieser größenwahnsinnig gewordene

Das schlafende Heer.
- Roman von Clara Viebig .
>104 - . — Nachdruck oa . . .. .

Dreien Ton konnte er sich nicht gotellen lassen . Tolstchal
serabHiedcle sich mit einer steifen Verbeugung gejM die
>Frau des HauioS.
, Sie hielt ihn nicht zurück. Auch sie war empört. In die
Stille ihres Hauses- hatte dieser adel-stolze Prinzipienreiter
rrnen Funken zu Wersen gewagt wie überall, wobin er auch
kam. Was hatte er denn eigentlich g^agt ? Was war denn
eigentlich geschehen? !

Wer Kästner rannte wie unsinnig durch di« Stube, gab
ihr keine Antwort und hielt sich den Kopf mit beiden Händen :
dieser Tolstchal, Lie^r verfluchte Hakatist — ein Hetzer, e :n
Stänker ! Was mchte er sich in alles, in Sachen , die ihn gar
nichts angingen ? !

„Rufe mir den Inspektor — den Pan Szulc — sofort ! "
Was Kestner sonst nie gclcm haben würde, er bestimmte , daß
man den Inspektor hole , vom Felde , aus der Scheune, wo er
auch sei, mitten von der Arbeit weg. Er mußte Am frechen.
Und dann würde er an Paul 'chreiben — Paul mußte her ,
und zwar sofort — dar ließ er sich nicht gefallen, das war eine
Beleidigung , eine ungeheure Beleidigung !

Der sonst ewig gvämclndc , nie ganz ernsthaft zu nehmende
Mann wuchs jetzt in der Kränkung über die Kränkung 'einer
Tochter über sich selbst hinaus . ES war Würde ln dem Brief,
den er sofort an seinen ältesten Sohn 'chrieö. —

Ungelöstst war Tolstchal zur Haustür himaukMgairgon .
Ganz benommen, wie betäubt . Alte das war dor Erfolg ? ! Er
kam sich vor wie «in dummer Schuljunge. Haste er denn noch
iimmer nickt auSgsternt? We ander ? hätte er sich '« in Her.,uS -
gvton auS dieim Hauie gedacht ! Er hatte geglaubt. Kntnkr
würde ihm die Hand drücken, und er hatte gehofft . durch dielen
wirklichen FreundÄiaftDienist miedst gut z» machen . was er
einmal ln unbedachter Etereizthsrt dem alten Herrn Unliebens¬
würdig :? angetan. Gehont — gebotst — ! Er lachte bitter .
Wieder einmal am Unmögliche? getont . Warum to-fite mart
eiamtich immer wieder — für was — für wen? !

> Di« ganze Oual «eine ? Dateins hob sich vor ihm auf und >'
dir Fruchtlosigkeit teineS Ringens . To wie Kestmr. te waren
ie alle . alle. Ein wenig besser , eia wenig schlimme , aber alle

: hne Verständnis. DaS ganze Volk. Daß man ihnen auchGute? tun wollte, sie stießen eS von stch. Usberall Richt -
ver -rcHen , Lmpiditöt , Trotz — und noch diel Schlimmerate
Tücke. Haß ! War eö dieser Land wert, daß man es aus bluten»
dom Herzen trug wie ein Vater ein geliebtes Kind, daS ihn
ost kränkt und ihm doch immer gleich teuer ist ? !

Ene ui'gcheure Bitterkeit wallte in ToleMl auf. Dieter
rmangmchms Zii 'ammonsloß mit dem Nachbarn hatte Quel¬
len amgerührt, bic noch vericküttet gelegen hatten . Der Keine
Zufall wurde ein großer Vorteil — nein, nun war es ihm
deutlich gezeigt, hier war nichts zu machen!O Er war am
Endo , ihn ging» nichts mobr an ; mochte jetzt gesehen , wa»
da wollte , er würde kein« Hand mehr to&en , kein Wort mchr
dazwi

'
chenrufenl Mochten si« polnisch werden bis in die Kno-

chen . und mochten sie samt den Polncken teDor verkommen in
Schmutz .' und Sufi und Verdummung! Mochte biete» Land
ausgenutzt. tuSgetegen werden, ganz unter die Füße kommen !
Wer darin war eines besseren Lote » wert? ! Sich ganz zre-
rückz oben würde er nun . sich ganz aus sich teMt bstchränwn .
Aber da dünkte ikm plötzlich der sonnige FrllhlingSdarmsttag
dunkel und kalt ; ihn fröstelte .

MS er . ohne zu scheu, über den Hoi sivkpertk. den Bl'ck
finster , asten kt . hörte er «in Weinen. Es klang te jämmerlichwie ein bMotek Kircherwstnen . Und nun kannte er den
Bl ' ck nicht zur Erde gstrnkt lasten . Er tefi sich um — da
kauerte , wenig Schritte von ihm mtterni . beim HoipsM ein
junges Ding auf den Hackw . Dar da? nicht daß klein« Hüb-
nermädcl . daS ihn vorbin te flink im Horerntouk ongekündigt
hatte ? Jetzt laß es hier wie ein« Trauernd «. Nevm dam
Wühl war eine Mulde im schlammigen Grund ausastchaustlt.dar 'n lag am der Seite, bi? an dir Omen mit Schlamm bo- ,d?ckt . ein junges , noch nicht au?>gMack"ene8 Schwe-n . Er mar
bäßl 'ch betupst . ganz blaurot anaelaufen . und te remtnistel
lag e?. als wäre r? schon tot : nur die Obren z >-ck!en noch.
Tie Magd war te vermuten in -bren Gram , daß sie gar nicht
merkte , wte jemand zu -hr trat. Den Kops au' die Knie gelegt. !
stöhnte sie horzörchhond '

Wat das Mädel krank? Tote schal tippt« ihr auf die
Schulder .

Die Kein« Marynka hob daS vom Deinen vestchwollme
Zanz erhitzte Gesicht . Mit großen, er 'chrcckencn Au« n starrte
>ie don gnädigen Herrn von Niomczyce an : wa? hatte sie dom
getan ? Er iah streng aus wie Pan Kv'

zner. wie Pan Szulc
— wie alle , alle ! Umrilltürlich duckte sie sich.

„Ist dar Schwein krank?" fragte ToloÄal . „O weh ,
Rotlauf ! " Er betrachtete os. „ Schade mn daS T: rr » «
krep :ert ! "

Die kleine Marynka horchte auf : war der nicht mit¬
leidig? O jal O ja ! Auf ihre Füße springend und dann
tief einknicksend und na chdein Aermcl seiner Joppe ha'
schend, stamnrelte sie : „Mein Schweinchen, RingelschtväM'
chen, mein bestes Sck-weinchen ! » Kann ich aber nicht dafür ,
daß stirbt. Word ich doch nicht schlecht passen auf Ringel -
schwänzchen . mein bestes Schweinchen, wenn sich Mamsell
auch so sagt. Psia krew ! " Ten Kindermund anfiversend,
machte sie ein kläglich -trotziges Gesicht , und ein Strahl vo"
Tücke blitzte in ihren scheuen Augen. „Mag sie , nracht sich
kleine Marynka nicks drauS ! Aber Cchweincljrn , Schwein-
chen, liebes Freund, von kleine Marynka , darum weine ich !"

„Wem gehörst du? " fragte Toleichal . „Gehörst du dem
Kuhhirt oder vielleicht einem der FornalS ?"

„Ist sie dem Herr Keszner seine," sagte sie unschuldig
und stieß stch mit dem Zeigefinger vor die Brust . „Weiß
sie nicht , wer Eltern waren, sind sich lang tot . O weh.
kleine Marynka , armes Waisenkind , sieht sterben liebes
Freund! " Die Hände ringend , fing sie von neuem an . bit¬
terlich zu weinen.

„Da ! " " Doleschal faßte in die Hosentasche , in der er das
Geld lose trug.

DaS er herauvzog , besah «r nicht — e» war wirklich
gleichgültig , ob es vielleicht zu viel war . — mockte das
arme Ding sich einen guten Tag machen ! So diel Tränen
um ein Schwein , um ein Schwein — Herr föott, die '«
Armseligkeit ! Besaß sie denn weiter nichts auf der Welt
znm Lieben als ein unvernünftiges Stück Vieh ? Es icbwoll
ihm etivaS im Herzen und stieg ihm in die Kehle : kurz
wendet - fi& ab lForttebmw teilte )



5fr . cklK. Samstag , drn 25 . Oktober I5ib.
Kcneral in seinem Allniackts - und Kasernenho-dünkel die Geg¬
ner unwr 'ckätzt und wädrend des stanzen Krieges par keine klare
Boistellung von der wirt ' ckafrlichen und finanziellen Mach: der
Regner be >aß. Besonders bat er England und dann erst recdt

. Amerika unterschätzt . AuS Bernstorffs Aussage über seine Un¬
terredung mit Ludendorfs gebt hervor , datz Ludendorff in seiner
Lberheblicken Art geradezu höhni ' ch davon sprach, in drei Mo
naten England durch den U - Boot krieg niederwer
fe » zu wollen und glaubte, sich darüber . lustig machen zu können ,
als ibm davon gesprochen wurde, datz Amerika in einem Jahr in
den Krieg eintr ien werde. So konnte dieser Unglücksmensch bei
einem unfähipen Monarchen und einer unfähigen Regierung zur
ausschlaggebenden Macht und damit zum Unglück des deutschen
i^ lkes werden. Gewiß kann sich ein Feldherr auch einmal
über die Stärke seiner Gegner täuschen , aber Ludendorff hat sich
dauernd über die Gegner getäuscht , wie ihm bis kurz vor der
Kolastrophe auch die Situation innerhalb der von ihm geführten
Armee unbekannt geblieben war . Im Ringen mit Strategen ,
wie Marschall Foch und Politikern vom Schlage des Lloyd
George, ist eben der preußische G am a sche n ! nopf glatt un¬
terlegen .

Dir lasten den Schluß des Bericht ? folgen :
Warmutb : „Dir kamen nun zu dem englischen Text, von

dem gestern die Rede war . Graf Bernstorff verliest die Uebcr -
fckung des englischen Manuskriptes , in dem Dilson vor etwa
2 Monaten darauf hingewiesen hat. daß der Krieg so oder so doch
gekommen wäre.

Tr . Sinzheimer : „ Man hat Ihnen in der amerikanischen
Prcste den Vorwurf der Doppelzüngigkeit gemacht. Herr Graf .

"
Graf Bernstorff : „Die Presse hat später behauptet, daß wir die
Friedensvermittlungsschritte nur unternommen hätten, um die
Vorbereitungen zum U - Bootkrieg zu verschleiern . Ich selbst aber
habe Immer auf die wirkliche Vermittlung hingearbeitet, da ich
den Bruch mit Amerika befürchtete ."

Warmuth : „ Haben Sie bei Ihrer Rückkehr , nach Deutsch¬
land infolge des Empfanges im Hauptquartier geglaubt, irgend¬
welche Schlüffe ziehen zu können ? " Graf Bernstor' f : „ Ich habe
allerdings die Auffastung gehabt, datz die militärische Richtung
völlig gesiegt hatte. Ich bin der Ansicht, datz ich über meine
Rücksprache mit dem Reichskanzler Herrn von Bethmann Holl¬
weg selbst am besten Auskunft geben kann. Ich kann die beiden
Gründe nennen , die Herr von Bethmann mir genannt hat. wes¬
halb er die Vermittlung Wilsons nicht annahm . Er sagte mir :
„Der Grund , daß ich Wilsons Vermittlung nicht angenommen
habe, lag an ihrer Unpopularität in Deutschland . Ich würde
mit dieser Vermittlung WilkonS im Reichstage nicht durchge¬
kommen fein, zweitens konnte ich einen faulen Friede« nicht
schließen, ohne die letzten Waffen zu gebrauchen , welche im deut¬
schen Volke a' s die schärfsten und besten betrachtet wurden , die
zum Siege führen würden ."

Warmuth : „Dann sind Sie vom Kaiser empfangen wor¬
den ?" Graf Bernstorff : „ Am 4. Mai, nach 6 bis 7 Wochen .

"
Warmuth : „Sie kehrten am 18. März zurück ? Scheint Ihnen

das angesichts Ihrer wichtigen Mission nicht ein ungewöhnlich
langer Zeitraum zu sein ? " Graf Bernstorff : „ ES schien mir
dies damals allerdings auch. Allerdinas wurden mir Gründe
angegeben, di« aber kür mich nicht ausschlaggebend waren . Ich
glaubte, daß alle» auf die Verschiedenheit der politischen Anschau¬
ungen zuoückgefükrt werden müßte.

"
Warmuth : „Können Sie uns die Gründe , die Ihnen ge¬

nannt wurden , sagen ?" Graf Bernstorff erzählt die Geschichte
mit dem schwedischen Gesandtschaftskoffer, die bekannt ist und
infolge deren der Kaiser geglaubt habe , die Affäre der Mexiko ,
depesche sei durch de» Botschafters Nachlästigkcit erfolgt. AIS
zweiten Grund führt Graf Bernstorff an , daß der Kaiser ihm in
Sonstantinopel den Vorwurf gemacht habe , er fei schuld daran ,
baß ein Mann wie Grrard Botschafter in Berlin geworden sei.

Prof . Schücking : „ Haben Sie Grund zur Annahme, daß
Ihre Arbeit in Amerika von den Kreisen, die auf den Il -Boot-
siüeg binarbeiteten , mißbilligt worden ist ? Was sagte General
Ludendorff?"

Graf Bernstorff : „Soviel ich mich entsinne, spielte sich das
Gespräch etwa so ab : Ludendorsf empfing mich : „Sie wollten ja
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Eine frivole Fälschung .
* Durch die badische- Zentrumspresse ging letzter Tageein Artikel „Ter Name Gott gehört nicht in dieL e s c b ü ch e r "

, der sich wutschnaubend mit dem Landtags¬abgeordneten Gen . Großhans befaßte , weil er nach der
„ Hohenzollern'chen Volfszeitung " in einer Versammlungm Siginaringen freidenkerische Aeußerungen über dieBibel und ihre Auslegung gemacht haben soll . (Siehe
„Dolkssreund" Nr . 238 vom 13. Oktober .)Wie uns Gen . Großhans mitteilt hat die zentrüm-
lfche „Volkszeitung" sich damit eine dreisteFälschunggeleistet . Gen . Großhans bestreitet auf das entschiedenste,Aeußerungen über die Bibel in dem mitgcteilten Sinne
getan zu haben. Tie Fälschung entsprang zweifellos einer
- raftrgen Abfuhr , die sich ein VolksfchullehrerKeller in jener Versammlung besonders auch Vonseiteneiniger Tiskussionsredner holte , als er der Sozialdemo¬kratie den bei den Zentrumsagitatorcn von alters her be¬liebten Vorwurf der Religion Sfeiitzdlichkeitmachte und die Person Gottes in die Debatte zog. Um sichiür dieie Abfuhr zu racken , wurden dem Gen. GroßhansWorte in den Mund gelegt, die er . wie er versichert, n i eund nimmer gesprochen hat und überhaupt seiner
Ueberzeugung nicht entsprechen .Es bleibt abzuwarten , o bdie Zentrumspreffe jetzt soviel Gerechtigkeitsgefühl besitzt , daß sie ihren Lesern von
dieser Erklärung Kenntnis gibt.

Ter Beamtenbund und die „Demokratisierung" der
Verwaltung.

Ter „Deutsche Eisenbahner"
. daS Organ des 500 000

Ersenbahnbeamten und Stoatsarbeiter umfassenden Deut¬
schen Eisenbahnerverbandes, schreibt in Nr . 33 :

..Ter Bcamtenbund hat anscheinend einen „großen Er¬
folg" errungen . Seme Leitung verschickt unter Berufung auf
Verhandlunqeu und Abmachungen mit dem Minister Liftenan seine Miiglieder , worin er auffordert , Vorschläge für die
Beförderung unterer zu mittleren , und mittleren zu höherenBeamten zu machen . Dabei wird ausdrücklich yervorgehoben ,daß nur Angehörige des Beamtcnbundes borge -
schlagen werden dürfen . Die Vorschläge werden denn auch
nicht in Zusammenkünften des Personals , sondern einfach aus
ernem gewissen Kreise von Beamtcnbündlern gemacht. Dir
wißen zur Stunde nicht, ob das sonderbare Vorgehen des Bc-
amteuvunde » irgendeine praktische Bedeutung gehakt bat, be¬
tonen aber, daß wir gezwungen sind, dem Beamtenbund daS
Handwsre zu legen, fco darf 6t # „Demokratrire -
rung " denn doch nicht auSfehen , daß einige Be¬
amte für „braves Verhalten im Beamtenbund "
dfc Dreppc hinaufgcworfen werden . Das wäre
damit dem großen Heer der übrigen Beamten genützt ? Nichteine eben MeiW le Günstlingswirtschaft wollen wir -u ne .» m
Leven kcrvcriuffcn , sondern an die Stelle eines korrumpücte 'i
Snstcms wol ' cn wir ern wahrhaft demokratische? sehen DaS
ist unsere Auffastung von der Sache und zu ihrer Vecwirk-
lichruig werden wir rn streng gewerkschaftlichem Sinne und
Geiste so wie bisher Weiterarbeiten."

MMMöer- Seiier»lmsli««lW.
Stuttgart , den 19 . Okt,

7. Berhandlungsiag .
Ter Verbandstag trat heute im Friedrichsbau zusammen,

~ 'hm das alte Tageölolal nickt mehr zur Verfügung steht. Diem Amerika Frieden machen ? Sre dachten wohl, wrr wären z « , Verhandlungen wurden um 19 Uhr mit dem Punkt vier der Ta -Gnde ?" Ick : „Nein, ich glaubte nicht, datz wir zu Ende waren , geSordnung „Erledigung verschiedener Vcrbandsangelegenhciten"
aber ich wollte den Frieden machen , bevor wir zu Ende waren ." ™ . - - - l
Ludendorfs: „Ja , aber wir wollen nicht, und außerdem werden
wir jetzt durch den N - Dootkrieg die Sacke in drei Monaten be¬
enden ." Darauf habe ich gefragt : ob rS sicher fei, in drei Mona.
ten zu Ende zu kommen . Ludendorff erklärt« mir , er hätte am für

^
Ge -ckiSftSführer

*
und Bürobeamte

'
in Mitgliedschaften unter»reichen Tage ganz bestimmte Nachrichten auS England empfan- M00 Mitgliedern soll- ein Grundgehalt von 500gelten In»Mt , daß England unter keinen Umstanden länger als 3 Monate größeren Ortsvereinen sollen BezirkSleiter Geschäfi - fübrer C'W

eröffnet. Zunächst wird der Bericht der Rechnungskommissionentgegenaenommen Tie Kommission schlägt für kleine Ge¬
schäftsstellen und Bürobeamte in Orten mit billiger Lebenshal¬
tung ein Gründgehalt von 300 .6 vor. AIS allgemeine Norm

vollmäcktigte und alle Angestellte mit gleicher Verantwortung ein
Anfangsgehalt Won 700 .M bekommen . Alle diese Gebälter sind indrei Jahren um 100 .4! zu erböhcn . — Für alle Mitglieder der
HauptvorstandeS werden Gehälter auf 860 Jt steigend in drei
Jahren auf 1000 ,4k festgelegt . Weiler beantragt die Kommission

auShaltcn könne , wegen deS Mangels an Lebensmitteln. Dann
hat mich der General gefragt , wann ich glaube, daß Amerika in
den Krieg eintrcten könne ? Ich habe darauf geantwortet : „In
rlnem Jahre ." Wenn der General also glaubte, den Krieg « ' er
beenden zu können, dann set eS gut . Darauf sagte Lud . n -
d-rff : Ein Jahr brauche « wir nicht, wir werden vorher f' rtig diese GebäliSsätze m it HsstkendeV Krafl ab

'
O Avril d? . Js . inwerden . Etne Aufforderung, rnS Hauptquartier zu kommen , ist . ß ra ft treten zu lassen .

f °
ntir nicht zugegangen. . . . . _ - . . , , , | Im Anschluß an diese Beratungen wird über „ verschiedeneDer Zeuge wird dann von verschiedenen AuSschußmttglie - Anträge" beraten und abgestimmt. Be '

chloffen wird u . a . : imbern nach Einzelheiten über die .Mexikodepesche befragt, wabrend ; Parlament die Herabsetzung der Altersgrenze zum Bezug der‘~ r ; Gofjn sich nach der Praktik erkundigt, durch die man b. im | Altersrente aut 60 Jahre zu beantragen . Ferner von der Re-lla,ser en:psan-' en wurde. Dr . E-hn sE f» nerdw Frage , ob gierung die Verschmelzung der Betriebe und OrtskrankenkaffenGraf Bernstorff von irgend emer amtl chen Stelle Berhalti n-S- und eine weitere Ausgestaltung der Kranlenfürsorge zu fördern,maßregeln bekommen habe , wa^ er dem Kaiser sagen sollte. M i l l e r - Bremen begründet in 20 minutenlanger Redeer" i t5 : J : rr
Ctn '

w. -„ w cn . tw . fw , , , s „ r
' eine Sympathiekundaebung an Sowjet -Rußland . Nach Erklä,

»r.,«!*
60' ® °®ci" "wck' te wissen, ^ sich der Bot,chafter zu der Gingen der beiden FraktionZführer Tißmann und Haas

^ -
reflr.

b
r!,r-̂ t *Cn Sr

66 ' Cr
„

gehabt juirb die Resolution gegen zwei Stimmen angenommen.habe, daß sie künstlich in Stimmung gehalten worden sei.
Tr . Eohn nimmt diese Gelegenheit wahr, um zu fragen , ob

Traf Bernstorff von der Institution der Pressekonferenzen etwas
gewußt habe .

'
Graf Bernstorff bejaht.

Nach einigen Fragen der Sachverständigen Prof . Bonn und
Prof. Hötfch, die sich auf die Unterr - dung Bernstorffs mit dem
Kaiser und Ludendorff beziehen , schließt der Vorsitzende die
Sitzung und vertagt sie auf den 31 . Oktober , vormittags 10 Uhr.
Diese Sitzung wird wahrscheinlich schon im Plenarsaal deS Her¬
renhauses stattfinden.

Zu den am 31. Oktober wieder beginnenden Verhandlungen
des UnterfuLnngSauSfcklisseS erhielten außer dem früheren
Reichskanzler Bethmann Hollweg auck die früheren Staatssekre¬
täre Helfferich und Zimmerman » Vorladungen zugestellt.

Dndtsche Politik.
Tre Forderunge « der Eisenbahner

haben gestern zu erneuten und recht eingehenden Beratungen
sowohl innerhalb der Regierung , wie der zu besonderen Sitzungen

gegengenommen, den Ern st - Hagen erstattete Die Opposition
beanspruckst ieckr vcn neun Vorstandsmitg. icdern und die bei¬
den Redakteurpeiien Aste Vorstandsmitglieder -osten sich auf die
vom BcrbandStag beschlossenen Richtlinien fcstlegei. Die Minder¬
beit bean' pruckr vier von den neun BvrstandSsitzcn . HaaS -
Köln mahnt zur Verständigung, ö - komme Lei der Dahl zum
Vorstand nickt mis dae> Mitgliedobuck der U .S .P .. sondern auf
die Qualifikation der zu Wählenden an .

Im weiteren Verlauf der Devatie empfiehlt der Kommunist
Schnitter der Minderheit , alle Sitze an die Opposition abzu-
kreten . da sic dann ja zu beweisen habe , ob sie imstande ist, ihre
vielen Versprechungen zu crsüllc.n

Reickcl erklärt , daß er ehrlich bestrebt sei ,mii den Kölle-
gen der Opposition gusammenzuarbeiten, lehnt aber einen Ge¬
wissenszwang als etwas von ihm Unannehmbares ab.

Der Verbandstag beschließt dann , daß die Opposition sechs
Mitglieder in den Vorstand ent -'endet und die beiden Rsdakteur-
tosten besetzt. Der Minderheit werden drei Sche im Vorstand
zugcstanden. ,

Da? Ergebnis d er Dabl habe n wir bereits mitgeteilt.

flrrs der porter.
Graben , 24 Okt Sonntag , 28. ds. Mts ., na -hmittcgs um

3 Uhr findet tm Gasthaus zur „Rheinlust" eine Versammlung
statt, wozu alle Genossinnen, Genosten e. nd Leser 1er Portci -
presse eingeladen Uno. Ennepe S t ö h r e r Ettlingen _ wird
über den ersten Teil >om Eciuc er Programm sprechen. Schien
die Verkchrooerhältnisse sein Konmen nicht gestalten, so stehl-n
a -.iderc wichtige Paul : « zur Beratung , die das Erschein :» Aller
notwendig mache:: .

HoiiMersMwlmg rer Srtien VmiWMg
Mischer KrMenWc».

Die letzter Tage in Badenweiler abgebaltene 24. or¬
dentliche Hauptversammlung der Freien Vereinigung badischer
Krankenkassen , war von über 250 Vertretern der Kaffen besucht.
Anwesend waren u . a . Arbeitsminister Rückert , ferner Ver¬
treter der Gewerbcinspektion und der Landesversicherungsanstalt,
iowie ein Vertreter des bayerischen Kran .'cnkassenvcrbandeS .
Nach den üblichen Begrüßungen erstattete der Geschästsiübrer ^

der
Bereinigung Verwaltungsdirektor Sigmund den Bericht über
die Tätigkeit des Verbandsausschuffes. Aus dem Bericht ist zu
erwähnen , daß einzelne Betriebskrankcnkassen mis der Vereini¬
gung auögetreirn . einige andere große, darunter die Kranken¬
kasse der Firma Lang in Mannbeim neu üeigetreten sind. Nach
der Aussprache über den Geschäftsbericht wurde eine Ent¬
schließung angenommen , wonach der bisherige Höchstsatz von
10,als Grundlohn nickt aufrecht erhalten werden könne, son¬
dern daß aufgrund der Zeiwerhältnisse eine Erhöhung auf 20 -41
anzustrebeu sei . Der Vcrbandsbeitrag wurde von 2 auf 4 4 '
für das Kassenmitglicd erhöht. Tie Vcr'ammlung hörte sodann '
ein Referat von Verwallungsdirerwr Edelmann - Freiburg
über die Versorgung der Kasscnbeamten mit Ruhegebait . Auch
an dieses 'Referat scklofz sich eine Aussprack^ , die in der An¬
nahme einer Entschließung endigte, in welcher es den Kassen zur,
Vflicht gemacht wurde , die Versorgung ihrer , Beamten mit
Ruch' gehalt und Hinterbliebenenversorguiig unbedingt dnrchzu-
fübrcn , um die Kranlcnkassenbeamten den Staats - und Ge¬
meindebeamten gleickzuitellen .

Am 2 . Verhandlungstag , Sonntag , nahm zunächst Arbeits-
Minister Rückert das Dort , der erllärte . wenn auck nicht alle
Dün ''che und Forderungen der Kranlenkaffcn erfüllt werden
könnten, io babe die R :gierung dock den ernsten Dillen zu hel¬
fen , wo cs eben möglich sei. Tie riersammlnng befaßte sich dann
mit dem Abschluß eines Tarifs mit den Bürcangeitellten der
Kran len lasten und mit dem « tand der Kassenorztfrage. Zu letz¬
terem Punkt Imirde eine Entschließung gefaßt , in welcher die
Versammlung der Ansicht Ausdruck gibt , daß daS bisherige An¬
gebot an die bad. Landeszcntrale der ?1erzte , für die kommenden
Iadre eine Erhöhung deö ArzthmiorarS auf das Honorar von
1819 um 50 % als angenommen gelten kann . Die Versamm ^
Inng bedauert daS ablehnende Verbalten der Landeszentrale der
Aerztc gegenüber dem Entgegenkommen der Krankenkayen und
beauftragte den Vorort , die Verhandlungen mit der Aerzte«
organisatwn weiter zu fübrcn.

Hg . Stuttgart , 20 . Oktober .
8 . Berhaindlungsiag .

Nachdem der VerbandStag in seiner Sonntagssitzung nocheinen Teil des Berichts der Befchwerdeßtmmission entgegenge-
nommen batte, trat er heute in die Statutenbcratung ein, die
nach Beschluß der Generalversammlung eine Spezialberatung
sein soll.

Vorher begründet Kummer - Leipzig seine Anträge zugun¬
sten der Verhältniswahl . D i h m a n n erllän , diesen Anträgen
«eine Zustimmung nickt geben zu können , vielmehr müsse die
Mehrheit entscheiden Tie Anträge wurden dann abgelchnt .

Zur Spezialberatung liegen 375 Anträge vor. — Den Be-* *»*. . !— t — -- . «- Pawlo -richt der Statutenberätungklommission erstatten
witsch - Dresden und Schliestedt - Remscheid.

Die Beratung erfolgt paragraphenweise, von einer General¬
debatte wird Abstand genommen. Tie Beiträge wurden wie folgt
festgesetzt: Klasse 1 : 1 .20 M, Klasse 2 : 0.80 M. Klasse 3 : (Jugend - '
licke und Lehrlinge bis 16 Jahre ) : 0.30 .41, Klaffe 4 : ( Invaliden ) :
0 .10 Jl . Tie bisherig« Klaffe 2 ( für männliche Mitglieder mit
einem Dochenlohn bis 24 .4!) wird aufgehoben . Es steht jedem !

zusammen berufenen Fraktionen geführt.. Es kann gesagt wer- Mitglied frei, in « ine höhere Klaff« einzutrrten . Die Untcr-
b-n. daß im Verlaufe der Beratungen die Situation manchmal - stützungSsätze werden erhöht , und zwar das Reisegeld auf zwei '

» » - -- ---- - 8 » « -
Arzierten und, in ihrer Tragweite recht bed-ulungSvollen Vera - m lebhaften Au-Ssprachen. Die Mehrheit wollte getreu der For - :
ürngen fortgesetzt . Dir wollen hoffen , baß eS gelingen wöge, ' derung nach Abbau der Unterstützungseinrichtungen diese Unter-
iu einer Verständigung und Vereinbarung zu gclcngeu damit Üützungssätze nickt erhöhen , während die Minderheit ihre gegen- !

A - 8° -" »" - — i« »« - * " * - .- d. » « MW *
1

er 1parl bleiben. Tie ozialdemokratrsche Frumen bemüht sieb an- die Debatte abgebrochen und die Vertagung am morgen /
dauernd, eine Verständigung zustande zu bringen, die die For- f ausgeiedt . ES wurde dann der Bericht de; Dahlkommtssion ent- j

flus dem e<mde.
Durlach .

Brut «l und RückficktSl#S . Ein Musterbeispiel von rücksichts¬
loser Unternchmerwillkür liefert bas Verhalten der Firma Da¬
vid Falk , Scknhwarenfabrik hier, ihren Angestellten
gegenüber, einer Firma , die im Kriege Gewinn auf Gewinn ge¬
lläuft hat . aber von der Revolution nichts gelernt hat . fonderr
glaubt , noch mit den alten Unternehmcrpraktiken ihre Angeftelt -
ten und Arbeifer behandeln zu können . Herr David Falk hat ,
wie fcban erwähnt , während des Krieges, wie alle KriegSlteferan-
ten . einen schönen Batzen Geld sich — erspart. Um nun von
die>em Mammon , den die Arbeiter und Arbeiterinnen iym er-
sckafften , auck einen kleinen Bruckteil als jetzt so notwendige
Dirtschastsöeihilfe zu bekommen , wurde in den letzten Tagen der
Hr . Tgvid Falk ein Mitglied deS Zentralausschusses mit dem
Ausschüsse der Firma vorstellig , um wegen der Forderungen zu
verhandeln. Die Verhandlungen zerscklugen sich aber sckon nach
den ersten Anläufen , da der Herr Fabrikant sofort erklärte:
Jchkann undichmagnickt . llm aber doch sein gutes Herz
zu zeigen — oder auch , um die Angestellten zu verhöhnen —,
machte der Herr folgenden „Vorschlag " :Der ArbeitcrauSscbuß
möge sich an die Firma Weil in R a st a t t wenden , diese hätte
4'/. mal billiger eingekauft . wie er , und würde eventuell — auS
moralischen Gründen — den Arbeitern der Firma Falk in Tur -
lach die DirtichaftSbeibilfe gewähren. Daß dem VerhandlungS-
leitsr bei dieser offensichtlichen Verhöhnung der Arbeiterverireter
die Hand gezuckt hat . wird wohl jedem anständig denkenden Men¬
schen verständlich sein . Zum Schluffe folgte noch die Erklärung
des Herrn David Falk , daß er bis zum 25. Oktober sämtlichen
bei ibm beschäftigten Leuten gekündigt bade mit der Begründung,
er könne mit den Lentcn nichts mehr verdienen .
Also nicht , wie es anderwärts oft heißt, wegen Rohstoff» u ;to.
Mangel , sondern ans einer nackten Gewinngier . Vor dem här»
testen Wintenr wagt ein Unternehmer also , ohne auch nur dir:
geringste Rücksicht und Erbarmen für seine darbenden Mitge-'chöpfe
zu kennen, derart sein Personal zu behandeln. Pfui Teufelk
Mehr braucht man nickt zu sagen.

Tie Verhandlungsfübrer haben sich natürlich sofort an alle
in Frage kommenden Instanzen gewandt, um die Kollegen und
Kolleginnen vor dem Bittersten zu bewahren. Es sind unter
den Koll -ginnen Kriegerwitwen mit 4—5 Kindern ! Was sollen
die -'e mit ihren paar Pfennig Renten ohne Arbeitsverdienst dann
an 'angen ? Dir möchten von dieser Stelle aus die von uns ver¬
ständigten Behörden dringendst ersuchen , den KündsgungStag.
25 . Oltoder, beid er ^ a . David Falk , Tchuhwarenfabrik Dur¬
lach, noch rechtzeitig rückgängig zu macken . Die gesamte organi¬
sierte Arbeitersckaft Durlachs erklärt sich solidarisch mit den un4
terdrückten Kollegen dieser Firma und duldet unter keinen Um¬
ständen, daß Leute, die ehrlich arbeiten wollen , von erbarmungs¬
losen , prositgierigen Unternehmern derart behandelt werden .
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* Seit Wochen ir '
ipt der Bahnsteig unieieS Hauptbahn (nttft' l für iidb in Karlsruhe bezieht , ' eine Familie in Ett - l holes flaggen - . TaimeureiS - und Blumenschmuck ZU Ehren jaber die Krankenzukage würde Dr . Bran in Ettlingen unserer heimkehrendcn Kriegsgefangenen . $ eute a ' er Prä - . I?" --. lieber den Brief selbst haben wir nickt zu urteilen . 3T6ct Ifentiert sich die Halle de§ BabnbokeS und die Nntaebnua I.i. -- ^ «. . r ^

Mtiingen .
Eine „offene Antwort" rietet in Nr . 213 des „Bad Lands-Mann » und des „Mzttelb. Kurier " Herr Tr . Fricdrick» Bran ,an un ;crn Genossen Bertscky ES handelt sich um folgendes:

sIm Auftrag der Kartells sandte Gen Bertsckv einen Brie ' anden Gemeinderat , in dem gelagt wurde, baß Tr . Bran seineLebensmittel für sicb in Karlsruhe bezieht , 'eine Familie in Ett-
llingeN , <1- ,. ra - .
erhalten . , _ _ . . . _ „„ . . . .cS muß doch gesagt werden , daß Herr Tr Bran in seiner Ab.
kapitelung gegenüber Bern'

cky zu weit g-bt . , Wir Laben keine
Beranlas'uiig eine Verteidiaiinasepistel sür Beriichy los zulasten.Nur müssen wir uns gegen den Satz wenden ln dem sich ^ rLran an un 'ere Partei wendet, indem er 'cbreikt :

Warum schüttelt die sozialdemokratische Partei nickit einen
Mann von ihren Rock '

ckößen. der erwiesenermaßen weder das
Zeug noch den Takt besitzt , die Parteiinieresien nckcki außen bin
zu vertreten warum baden sie ibn noch nicht dahin verwiesen ,wo er dingehört und auch binpaßt ?

Mit Verlaub Herr Tr . Bran . DaS überlasien Sie gssälligstUnS . Bertlckfi ha! noch nie im Auftrag der Parte ! etwas unwr -

Mus der Städte
* finrlöriilit , 25 . Oktober .

Willkommen den Gefangenen !

Dr . Johannes Hobotzm wird an seinem Klavierabend Lonn.
tag abends 8 Uöw in den Vier Jahreszeiten ein hcworraaend
schönes Programm zum Vortrag bringen. Karten bei Kurt Reu.
seldt.

Motettenchor. Es sei hierdurch nochmals auf das heute
Samstag de« 25 Oktober , abends 548 llfir , in der Sladtkirche
stattfindende 1. Konzert des Karlsruher Motetteuck'vrS hinaewie .
>eit . Ter Kartenverkauf findet in den Musikalienhandlungen

sich die Halle de§ Bahnhofes und
'
die Umgebung ^ uri Neuftldt und Fr . Toert statt, sowie ab abends 7 Uhr am

desselben im ftesttagSgewand . Neben Naggenschmuck in Enmang der Kirche . ^
badischen und neuen Reichsfarben bietet ein großes von . Ruth Sckwnrzkopf . eineder heworragendüen Vertreterinnen
Tannenreis umfäumtes „Herzlich willkommen " unseren '
beimkesirciiden VolkSeenossen unser aller Gruß . Bar dem
Balmhosgebäude deuten ein gros .er s mucker Triumph¬
bogen . sowie eine Anzahl Fahnen darauf hin . daß beson¬
dere Freuden - und Festtage un er Gemüt erheben. Ja.
eS sind aber auch Jubeltage, wenn unsere Volksgenossen ,
die seit Jabren in Gcfcmgemchaft chmachten , zu ihren > . . „ . . . . . . .. - - - . .Lieben, zu ihrem Volk und Vaterland zurückkehren . Möge '

woch den 29 Oktober, abends %8 Uhr in der Festhalle statt . Er»
^ . -rr r." -a . . . - , .

! dem äu ^ e ' cn Leichen der Daukbarleit und Freude auch I freulicherweise ist das Unternehmen seitens der
.

arbeitenden Be.n° mmcn ?lber dazz man gewissermaßen Bervckv ,ehr nabe leg:. ^ tntrrSFt iac Nnterstii ^uiia für unsere Heimkehrer in ihrer ' volkeruna rich ig gewürdigt worden m dem dre Nachfrage um
len eliässifchen Kosenamen gibt , das übersteigt doch so ziemlich na

der modernen Tanzkunst, wird im 1. der 4 Künstlerischen Tanz.
abende der Konzertdireklion Kurt Neufeldt am heutigen Lamstug
abends 7ßh Uhr erstmalig im Karlsruher Eintrachtssaal anftreten.

Bortrag Gebhardt. Heute abend 148 Uhr hält der Sckrift.
steller und Redner O. Gebhardt aus Tauzig !m großen Rat.
bmissaale einen Vortrag über daS Tbema : „Tie Ursachen der
Kriege und Revolutionen und deren Vermeidung".

» DaS 1. BolkSkonzert deS InürumcntalvereinS findet Mitt¬

alles . Bertschtz ist mit einer Etilinger Bürgerstochier verheiratet
und ist seit dem Jahre 1849 im Besitze deS badücken Swatsbür -
gerrecbts . Taktgefübl. >o!ern man von bürgerlicher Serie die bes¬
sere Erziehung und Schulbildung für sich in An 'pruch nimmt , ist
geboten , auch wenn es sich „nur um Arbeiter" bandelt. Am üb .
rigen wird sick Bertsckv , der zurzeit auswärts ist, Wohl schon
chreifertigen, wenn er zurückkommt.
Achern.

Achern . Am Sonntag , 26 . Oktober nachmittags 3 Uhr .
' indeitm alten Bahnhoihotel eine Frauen » Versammluug statt.Geno '

sin M e tz i n g e r wird Bericht geben von der badischen
Frauenkonferenz . die Parteigenossinnen werden eriucht . voll¬
zählig und pünktlich zu erscheinen . Auch werden «olche Frauen ,die der Partei noch nickt angeboren, herzlichst willkommen ge¬
heißen . Tie Parteigenossen werden ersucht , dasür Sorge zu tra¬
gen , daß es eine gut bestickte Franenversammlung gibt, weil
gleichzeitig eine Frauenseküon gebildet werden soll . Also aus
zur Werbearbeit !

Eine BürgeranSschußsitzung findet am 29 . Oktober , nach¬
mittags 145 Uhr , in der Realschule statt. Tagesordnung : 1 . Er¬
richtung einer weiteren ProfcssSrenstelle an der Rea !''cknle ;3. Herabsetzung des Einlaae -Zinsfnßes bei der slädi . Sparkasse ;8 . Erhöhung der TesinfektionSgebübren; 4. Bewilligung der
Mittel für die Turchführung der Muhrentwässcrung ; 5 Ge¬
währung eines Daulostenzu' cknsseZ für Erstellung von Klein-
Wohnungen an die gemeinnützige Baugenossenschaft ; 6. Geneh¬
migung zum Verkauf von Bauplatzgelände an der El 'cnbabn-
strahe an dir Herren Fabrikanten Heinrich Burkhardt , Otto
Hofmann, Berthold Cutivel und die Firma Adolf Huber ; 7. Des¬
gleichen an der Lindenbrunnen - , Göhle- und Rennstratze.

Richtigstellung . Ter wegen de? umfangreichen Schnaps'chie-
oergeschäftes Inhaftierte ist nickt der Kau -mann Ronecker aus
Oberachern, sondern Kaufmann Hoferer von dort .
Offcubnrq .

Volksversammlung. Die geplante ölfsntlicke Versammlungmit Gen . Schöpslin a':$ Redner , findet am Montag den 27 .Oktober, abends 8 Uhr . in der Mickelhalle statt . Tagesorbunng :

Existenz folgen .
Gefangeyenfürsorge des Roten Kreuzes .

* Nach langem vergeblichen Holsen , nach vielfachen Ent¬
täuschungen , hat nunmehr der Abtransport der bisher noch in
FeindeShand zurückgehaltenen Kriegsgefangenen vor einigen
Wockien eingesetzt . Hunderttausende strömen nach jahrelanger
Gefangenschaft tn die Heimat zurück, sie haben das Schwersteerduldet, muhten die Härte des Krieges am längsten an Leib
und Seele spüren. In richtiger Erkenntnis der durch die Heim-
kebr der Gefangenen notwendig werdenden Einrichtungen hatder badische Landesverein vom Roten Kreuz den Wartesaal2. Klaffe des Maxaubahnhofs , der ihm durch die Bahnverwaltungin entgegenkommender Weise hierzu zur Verfügung gestelltwurde, zu einer Ilebernacktungsstation umgewandelt, wo die in
der Nackt hier ankommenden und am nächsten Morgen erst wei -
tcrreisenden Heimkehrer Unterkunft in geheiztem Raum finden.
Ebenso hat der Landesverein durch Installierung von Feldkückenin einem Raum des Maxaubahnbofs die Möglickkeit geschaffen ,
durch Herstellung von warmen Getränken den hier durchkom¬menden Heimkec,rcrn eine Erfrischung reichen zu können . Auch
Liebesgaben aller Art, namentlich Rauchmaterial, werden den
Karlsruhe passierenden Heimkehrern verabretzckt. In den Durch,
gangslagern Mannheim , Rastatt , Karlsruhe . Tauberbischofs-
beim und Heuberg wurden LiebeSgabendepotS crricktet,
die auch vom Landesverein in umfangreichem Maße mit Lie¬
besgaben versehen wurden . Auch mit Barmitteln »nd mit Ab-
stellnng geeigneter Hilfskräfte unterstützte der Landesverein die
Lager in weitgebender Weile. Tie Gaben, die ihm für seine
Zwecke ans der Ocffentüchkeit zukommen , entsprechen jedoch bei
weitem nickt den erlorderlicken Mitteln.

Die Bevölekrung unser- s Landes gedenke daber der vom ^Landesverein zurzeit zur Durcksübrung kommenden Volks - '
d a n k s a m m l » » g und trage ihren Teil dazu bei , daß auch
zukünftig die Heimkehrer würdig empfangen werden können .

Vorzunskarten für Vereine , Korvorationen, Gewerkschaften ein«
so außerordentlich« war . daß für den nunmehr beginnenden
ölfentlicken Vorverkauf nur noch « ine beschränkte Anz <ch! ton
Karten zur Verfügung sieben Karten zu 55 für die Mitglieder
und Angehörigen der Arbeiterjugend und Varteimiiglie.
der sind noch bei Gen. Redakteur Winter »VolkSfreund " -m
haben .

Kolosseum. DaS gegenwärtige Evezialitäten -Programm,
welches sich als ganz hervorragend bezeichnen darf , wird nur
noch bis 81 . Oktober auf dem Spielplan bleiben. Am 1 . No.
vember beginnt ein Gastspiel von „M e t h ' s" Bauerntheater mit
der Neuheit . D ' Manöversünd" Bauernkomödie mit Gesang und
Tanz.

Fußballsport . Am morgigen Sonntag treflen sich auf de«
Sportplatz im Fasanengarten „Phönix" und Beiertheim.

Letzte Nachrichten .
Dunkelheit und Einbrüche in München .

Mssuchon» 25 . Okt. Infolg - der Stillegung deS Mün bener
Gaswerkes ist nahezu dl- ganze Siadt na b :s in Dunkel geüülltz
da nur tn den Haupt ratzen elektrische Beleuchtung ein ef igrt ist.
In der R cht zun 24. O tober wurden 141 Einbrüche ge¬
meldet Hm die Sich rbeit zu heben , sollen von jetzt ab militä
rische Patrouillen die Stadt durchüehen. Der Direltor des Gaz» ,
Werkes beabsichtigt , ins Saargebiet zu fahren, um Kohlen sür
München zu erwirken.

Tarifabschlnh in Südbayern .
RnflSburg» 25. Okt. Die wieder aufgenommenen

Verhandlmwen in der A r b e i t S g e m e i n s ch a f t d e r
Bezirksvereine Südbayerns zwischen den Ar-
leitgebern und Arbeitnehmern der Textilindustrie haben
zn dein Abschiuß eines neuenTarifvertrages ge- -

, . . „ . _ , sührt. Vom Lextiiarbciterverbanü wird erklärt, das; man

sra »
- "d Snr«,ls, <,hn . mit de :n Resultat der Berhaudtuugen sehr zufrte -

Wegen Strom - und Kosilenman - el muß am moraigen den sei.
Sonntag der ge amie Stra ''- en -

' '
und Lo 'aft'ahu - BerkehrjTie Revolution und das neue Deu .sckland . Anickließend freie ruhen . Auch aus der Aibtalbaln ruht der Ber>ehr.

Aussprache . Die Genossen werden ersucht, für guren Besuch >
sorge zu tragen l An die Leser . Wegen schwerer BetrirbSstSrung an den

• «ar-Ma» 91 rn m ,
' Setzmaschinen mußte eine Reibe Meldungen und Einsendungen

RalldI bat E StcS £Cftt URS öe ’
beschlagnahmt . Ti - hier untcrgebrachten Truuppen haben zwei ^ Eerstatter «m gütige Nachsicht bitten.
Wagen Tabak konfisziert. ,Konstanz, 23. Okt. Am Montag fmid bter die 52. Hauvtversammlung deS Verbandes der Oberbadischen Kreditgenosseu - ^schäften statt. ES nahmen 120 Mitglieder von 35 Vereinen daranteil. Nach dem Bericht des VerbandsdirektorS gehörten der obee-
badischen Kreditgenossenschaft im Berichtsjahre 141 Genossen-

Sozialdem. Partei . Montag, den 27. ds . MtS . , abends3 Uhr in der „tiioldeneu 5kronc" Vorstand - itznng .
Soziald -mokratifcher Verein. Jene Dezirkskassierer , welche

noch nickt mit B itragsmarken versehen sind , können solche leim
chaften mit 25 220 Mitgliedern an . Ter Reingewinn bezisfer : K̂ rssicrcr Gen . H . Lang, Kaisersiratze 46 V , in Empfang nehmen.

S iS wirf Itiw 6 / ii- n ! cr
n f

®e iQm« ? iat 1'el riiä l Bildiingsansschuss . Heute . SamatSg , abend 4^8 Uhr .
faffungsbestreöungen der Grohbanken wurde eine refle >- ' tzUNg brl ^ en . Tr . KullmaNN , Äarierslr . 124 b.
spräche gepflogen und beschlossen , die Zusammenkünfte sährlich lästige Be ;viechung .
zwei Abteilungen stattsinden zu lassen . Zum Verbankswrektor * Eine wichtige BertranenSmannerVersammlung soll

, Schlcicher -Villinnen wiedergewählt, zu Sekretären am nächsten Mittwoch , abends 8 Nhr , in der . .Goldenentue Bankdirekloren sepp - ^retburg und Sturm -Lörrach. jKrone " ( Ecke Nmalicn - und Tougiasstratze ) abgehalten
werden . Auf der Tagesordnung steht ein Dortrag des Re¬
dakteurs Gen . S ch ö p f l i n über A u s g e st a l t u n g
der Parteiprcise und Aussprache hierHber . Es wird
erwartet , daß die Vertrauensleute möglichst vollzählig er¬
scheinen.

Etwas für die Kinder. Die Kinderschutz 'kommisiion
der sozialdemokratischen Frauensektion , die in
den letzten Jahren dir schönen Ferienspaziergänge für vre Kin

Soziale rduodschau .
1 Die Versorgung der Heilstätten Nordrach-Kolonie «ud
j. Lmsenheim mit Lebensmitteln .

Vom Patierrenaukschutz der Heilstätten Rordrach-Kolonie undLuisenheim erhalten wir folgende Zuschrift:' Jede Geduld hat ein Ende, selbst die dpr Insassen der. . . . . _ , ,—>. vf, L 4HIUHEU uv - ocn iepren „ icinrcn me >wonen ,eenen,paziergange für vre rim -Lungenheilstattee Nordrach - Kolonie und Luisen heim . ! der veranstalteie , will auck im Winter den Kindern ob und zuUeberal kommt amerikanisches Weitzmeßl zur Verteilung, nur in ! etwas bieten. Zunächst ist auf nächsten Mittwoch Nachmittagden beiden Heilstätten ist davon nicht; zu sehen . Tie meisten >5 Uhr ein Licktb i l d e r b
^o r t r ag des Genossen K ad wer imPatienten sind o . i — • . . -

VerdngaRmgs »*.
Karlsruhe . sTeutscher Metallarbeiter -Verband .) Am Samstag ,

den 25.. nackm . l 'A Uhr. Versammlung sämtlicher Elektr».
Monteure, HUsSarbeiter und Helfer im Saale des Restau¬
rants Ziegler in der Baumeisterstr. Kollegen erscheint ooll»
zählig tn dieser äußerst wichtigen Versammlung.

7885 Die Branchenlcltuug.
Karlsruhe . (Freie Turnerfchaftch Sonntag , 26. Oktober , Fuß-

ballwrttspiele der 2. und 1 . Mannschaft gegen Freie Turner¬
schaft Turlich 2. unv 1. Mannschaft. Beginn der 2. Uhr,
der 1 . 10 Uhr auf dem Platz des F . -E . Mühlburg (Hardftr .),
Alle Spieler haben H Stunde vor Beginn pünktlich zu er- ‘

, scheinen .
i Dolkschor KarlSruhe -Wekt. Morgen Spnntag vormittag Punkt

10 Uhr Singstunde im Vereinslokal. 7470 Der Vorstand .
Karlsruhe . (Sängerbund „Vorwärts " .) Sonntag 6 Uhr Ver-

einSIokal Zusammenkunft zwecks Ehrung . Tie Singstunde»
beginnen von nächster Woche ab 548 Uhr. 7456

Karlsruhe . (Arbeiter - Sportkartell .) Den Mitgliedern zur .
Kenntnis , daß die Badeabende von heute an jeweils Sams¬
tags von 7 Uhr an stattsinden. 744L

Karlkrude -Mühlbnrg . (Gemischer Chor Bruderbund .) Tie Mit¬
glieder und Freunde des Vereins machen wir hiermit auf
den morgen T o n n t a g , 26 . Okt ., stattfindenden TauzauS»
flug nach Knielingen in die „Linde " aufmerksam. Gemein¬
samer Abmarsch mittags Punkt 3 Uhr von der alten Mühle
beim „Anker" in Müblburg . — Montag abend Punkt 8 Uhr
Singstunde . Durch die Verlegung der Polizeistund» auf
10 Uhr abends sind wir gezwungen, mit der Singstunde
Punkt 8 Uhr zu beginnen . 7456 Der Vorstand.

Durlach. sSozialdem. Verein .) Heute Samstag , 25. Oktober,
abends 8 Uhr im „Goldenen Löwen " Ausschuhsitzung . 7464

. . . _ _ »j* vuvK4i uiu.yi*, gu [CyCIl - is. lC m
^ - », .Patienten sind Kriegsteilnehmer , die als KrüMl oder Lungen- 1 Saale de § „Anerdabn"

(S <üi>hen ;Lraste ) porge ;eyen mtt einemkranke aus dem Feldzug zurückkehrten . Ti « Patenien und Pa . f Programm , da» speziell ^auf das Kindergemui zuge .chntnen ist.tientinnen , die nicht vor dem Feinde gestanden haben, haben die ""
Proletacier . Krankheit bei schwerer Fronarbeit für die Kapitalist ' "
. . Seit nahezu 5 Monaten werden diese bedauernswertenKranken von allen Instanzen , an die sie sich wandten , mit allen

möglichen Versprechungen hingehaltcn und vertröstet. Solche Le.Lensmittel , welche von der Devöllerunz nicht gern gekauft werden,werden den Lungenheilstätten als g .duldiae Abnehmer über¬
wiesen . Weitzmehl , Grieß , Brot in dem Zustande, wie cg dieStadtb -Völkerung erhält , bekommen sie nicht zu sehen. Um zumGenüsse deS amerikanischen Speckes zu gelangen, haben wir nachlangem Hin und Her mit den Behörden den Weg zur Oeffent-lichreit beschreiten müssen und sehen uns gezwungen, denselben
wegen Nichtlieferung des amerikanischen WeißmchleS wieder aiV ’lfcotfiele , Mutstvura . l'ificmUr «I . Lei. 13U2. — 5Karten «betreten . Solange besser gestellte schichten im Ueberfluß prassen , | a : ö t | c j e Südstadt . Werderplatz, Marienstr, . Ecke Werderstrglauben wir Lungenkranke ein moraluchrS Recht auf eine Per - ' — - '
pflegung zu haben, wie sie unsere Genesung erfordert. Auchglauben wir berechtigt zu sein , die Oefsentlichkeii darauf hinzu-
weisen , daß es im Interesse der Allgemeinheit liegt , wenn sich derStaat mehr um die Bekämpfung der Tuberkulose annehmen würde.Wir hoffen , daß das Mögliche geschehen wird, und die betr
Heilstätten mit dem bisher nicht gelieferten amerikanischen Weiß¬
mehl nun versorgt werden. ,* .( Eine Forderung der Unfallrentenempfängrr . Am 1 . Oktober tags 4 Uhr , sein 87 . Stiftungsfest im „ Apollo"-Saa !e. Darerhielten sämtlich? Rentenempfänger Teuerungsbeihilfen , die Programm weift u. a . ksnzertliche Aufführungen , Chöre, SsliSzweite Zulage . diesmal . Nur die Unfallrenien - ) und Duette , sowie einen Kinder- und Bauernreigen auf.empfang er Hat man vergessen Diesen wurde bekanntlich bei WedSchtnisfeier für die Gefallenen . Auf Sonntag .. dw Rem ? gekürzt . In Betracht kommen harwt - Ig g.

fj . det auf dem Friedhof eine Gedächtnisfeier für* inchlich solche Unterstützung-berechtigte , die ihre Glieder im De- ! !,
*

, V .’ . _ • . .trieb verloren haben und ihren Beruf an den Nagel hängen &IC Gefa lenen statt . (Siehe . lnzeige . )
.mußten ! I Einwohnerwehr. Appell der 4. Kompagnie am Montag

> Von der früheren Gottesgnaden - Regierung wur. nachmittag V-6 Uhr 4. (Weststadt ) -Komagnie im Hof deS Ka¬
tzen diese körperlich und seelisch Gebrochenen als Menschengattung dettenhauses, Moltkestraße. — Nachmittags 6 Uhr 4. Komp . Zug
zweiter Klaffe behandelt, die man als lästige Auhängwl mit» Peitgen Turnhalle Schule Müblburg. — Dienstag abend 8 Uhr
fchlehpen muß!e. Von der jetzigen Regierung erwgrten sie, daß Bi rabend der 3. und 5. Kompagnie im saal 3 der Brauerei
jauch ihnen entgegengekommen wird. - Schrempp. (Siehe Inserat .)

Schusterinsel 77 . gef. 1 ; Kehl 172 , gef. 2 ; Maxau 324, gef. r , .
Die Kinder sammeln sich nachmittaas 4 Uhr an den bekannten Mannperm 207, gef. 2 gen
Sammelplätzen der Stadt , von wo sie nach dem „Auerhahn" ge- j
führt und von da wieder nach Hause begleitet n erden.

Also Ihr Kinder , kommt am Miltwoch recht zahlreich und
bringe Jedes 10 -5 für den Eintritt mit ! Tie ganz Kleinen
sollen möglichst nicht mitgenommen tverden, da für diese der
Nachhauseweg in der Dunkelheit zu beschwerlich sein dürfte.

Sonnia «Sveust vor Apoch kin. ,1toe Apo!5 ker. tx>\
morgen Sonntagsdienst : F r i e d r i ch - A ., a : hekDur ^
Allee, Ecke Ostendstr. Tel. 2762 . — Inter . l .riionale
Apotheke , Marktplatz , Kai 'erstr. 80. Tel . 438 . — Hirsch -
Apothe ke , Hirsckstr . Ecke Amalicnstr. Tel . 1409. Rhein -
Apotheke , Mühlourg . Rhcinstr. 41 . Tel. 1I02 . —- Marien -
A p o t he k i
Tel . 1245.

Vorträge, Kon .erte »tib Veranftalti ngen„
Gesangverein „Lassaklia ". Heute Abend großes

Herbstkonzert in der Reithalle , verbunden mit 25jährigem
Stifiungsfeft. Nach dem Konzert L all.

Der Gesangverein Harmonie begeht morgen Sonntag , mit-

e;—« sa .
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WarSeiker
«ette s.

dauernde Beichäfti -
Nä ere ! bei

finden
, » nz .
k . ürrz ^ rcdVrrrtt .

Hoch- n. Diefbangefchäft .
Sofienstrasts 1 ^ 1.

Zttrfte für Na 'alt
Vrnchfal

und

tiicdnqe Leute
ftrm '-erben von Abonnen¬
ten für VolkSroman« »nd
fl« >tsckiri

'ten. Kranen von
senvat den. die enerqffibrS
Arbeiten aew ' hnt sind.
V«'-d . ISO Mk. wöckiontl.

Meldnnoen kdiriftlich an
Pantsck». Bueb '' andsunn ,
fli»rl '* rnV , Sidfenftr. 63

Samstag bis Dienstag

Residenz - 1 Lichtspiele
25. bis 28. Oktober 1919.

59 * 99 Nnnueqer
FeffHethtfB

grosse rmd kleine , oder
I Postfa' sVoll berinue
Helere zu 18.50 Mk.
franko Nachn. . monate -
langhs 'tbar . Bei grösse¬
ren CJebinden V>, V», l U,
>/,. Vi« Tonnen bitte
Preise zu erlra -en.

Friedrich Haase
Fischwaren nn

Dessau 434 .

> Ein elenontec flinbec ?
Worte « (Breunabor i. mit

^adello 'em Ni 'eli « >tell, ein
Doooelrschrerbvnlt für

, B» o, ein» Leinwand ne«
spannt auf Rnbmen, für
Mater« oder Photoaravhen
S elier (2,S ^X ^ >F0cmI e>ne
'St » hleiter für Haus oder
Laden, alle? febr aut er¬
halten , bat zu verkaufen

Daeschner ,«,«
Schützen 'iraffe 18 IV l.

H- wteden von 2— 5 Nbr .

Alt-MetsSe
Kisen, Messina , Kupier »

Ziu ». Blei etc. kauft
Baader 7007

Müb lbnra , Gl uckstraffe 7.

HettuDen
Kein Bettnässen wehr .
Liter u. Geschlecht anqrben

Auskunft umsonst .
i Müiobe«

S .W . 7 .feps. Me (JMta 1a
StaudrsSuch -AuszSse

der 6t(ibt Karlsruhe
Todesfälle . AndreaS

göre , Ebennnn , Kaufmann
alt 67 Ja ' re Luise Tebold.
lediq , Schneider n, alt LS
Jab, «. jiaroline , alt 14
Jahre , Vater Anton Scbell
Landwirt . H « mut. alt 1
Monat 18 Tape , V . Willi
Kavp . GlaSm ler. Sofie
M « >er , alt 3t Jabre , Ehe-
fla » des Maschinisten Ma
Meier.

btlmdeshrkch-Auszitze
d 'r Etidt Durlstd.

Eheschlieffnngen . Meier
Leorold ftrieorich. Maier -
meiner mit Fr .eda Etsa
M. ier. Wilhelm Andreas
August FraaS , Biiro^s .uli«
h er, mit Luise Johanna
Krumm von Aue. Gustav
Günther, Fabrikarbeiter ,
mit Bcrginie Echte. Wil¬
helm Heinrich August
Klei ecm , Landwirt , mit
Rosine Sovhc« Krieg.

Geburc .'n. Barbara ,
Vater Pe ruS Ka 'termeiiter,
kaglöhner . Anna Berta ,
Vaier Karl Fricdr . Scheidt,
Diaschin lst .Ernst Karl , Bater
Hrinr . Krebs, Postschaffner .
Irmgard Käthchen , Bater
August i . orner, Weitzgerb . r.
Walter Eduard» V. Julius
kduardSpindler . Vecbands-
beamter. Arthur Ernst,
B. « dolf Ehr . Ludw. Ewald,
Postbote. Anna Maria ,
Bater Alois Deger, Former.
Berta Ma g r te, Bater
Otto Wilh. Leonhard Hilz,
krscndreher.

. Todes,alle . Juliane
staroline, >eo . Dill , Bttwe.
des FaorilarariterSJohann
Hehler , 80 Jahre alr. Karl
kiraui . Lchtoffer .E cmann,
67 Ja ^ rr alt . r . lo >4 K .nirr ,
Lanz .ei .iehi . fe» Ehemann,
44 Ja ^ r » alt

Waldstra3e 39 Scliiliersfr . ll
Fcke Goeth ‘Strasse

Kitorsfmss s
am Dnrluc’iar -p0r ]

StiiiHinlir
des Glüskes

Schauspiel in 4 Ak*en
mit Theodor Loos

Henay Porten
in ihrem fünfaktigen

Prama

Eva
Hielt euer sollst
oulieMülän . . . !

Grosses Schauspiel
in vier Akten.

Das Fe«
der ffosila

Eine Phantasie a-is dem
Rokoko v. „ Fredall "

in der Fa 'intrn ' le :
IVA WIARA

Zwischen
zwei Welten

Soziales Schauspiel
in 5 Akten

mit Gruno Kästner .

Gräfin de Castro
oder I

Oie 3rre

Petektivdrama |
in vier Akten 1

mit 7441 1

Stuart Wabbs . |

Als 3. " ehIn -er
STURME

Rin Mädchenschicksal
in 5 Akten mit E ra May.

Mn«ik tl ! lln «trati '>n
durch di# Kapelle

„Steinraüllor".

An Sams 'asen , Sonn - n. Feiertagen 3 Uhr
Kasseneräifiiaag . . 726Uhr
Anfang . . . . . 6 Uhr
SchluO d. Vorstellungen IQ Uhr

Beginn der leizien Vorsfelluig . . . 8 15 Uhr

ln den Obrlqan
Wochantagea :

?.-£. TranRoiil<,
Karlsruhe e. U i$95.
SamStag . 2 °

». Okt . 1910
' H Uhr adeudS

Zpielkr - llkrsammlnng
im „ Waldhorn ^.

Zahlreiche » Erscheinen
erwünscht .
Tonntaa , SS . Oft . 1919

9 Uhr vormittags
Training sämtlicher Mann»
sch iftrn auf dem neuert Platz.

ES ist die Pflicht eines
jeden Srieler « hierzu zu
er cheine i. Zufa nmenkunkt
am Sonntag Abend wird
be 'm Traming bekannt¬
gegeben . 7131

Der Verstand .

FnSbanklob
IMq

E. V.
Biinr Sywipi
» 1 basaUl»

Jeden Mittwoch al>end
Biertisch in den drei Linden
Samstag 25 . Okt. 1919
Spieler

im Klubhaus, tu*

Sonntag , 26 . Okt . 1919
aut unserem Platze :

I. F. - C. Pforzheim
Spielbeginn 3 Uiir.

A . H. Mannschaft gegen
Rüppurr A. ii . */,2 Lbr .
4 . Mannschaft in Rintheim
5a Mannschaft au! unserem
Platze gegen K. t1'. V .

Beginn 10 Uhr.
5b Mannsch. ln Dax anden.

Beginn 10 Uhr.
P .S. Die Mitgliedskarten

1
sind am Platzeingange un¬
bedingt vorzuteigen .

Karlsruhe

Todes -Anzeige .
Wir bringen hiermit die traurige Nach¬

richt , dass am Mittwoch , den 2z. ds. Mts .,
nn - er langjähriges und Ehren -Mitglied

Konrad Seehofer
gestorben ist. 7454

I ne Beerdigung findet heute nachmittag
3 Uhr statt und bitten wir um zah 'reiche
Beteiligung. Der Vorstand .

R
%

OOOQOQOOIQOOOOOOO
ö Das O

Karlsruhe , Kalserstr . 34a b
übernimmt 7335

O alle Reinigungsarbeiten . O
O Glas . Parkettböden, ganzeWohnungen O
Q and Häuser , Neubauten , Fabriken usw. Q

8 unter Garantie für tadellose Aus¬
führung . — Beste Referenzen.

OOOOOOOOIOCOOOOOO

■ Mees & Löwe
Herren - und Knaben - Konfektion

Kaiserslrasse Q6 Karlsruhe Kaiserstrasse 98
Wir machen auf die in unserer eigenen Betriebs-
werkstätte angefertigten Kleidungsstücke , wie

Ulster
Sjiorf-Palslofs

Raglans

IHiflier-Usberzieber
Pelerinen

Bozener Plänfel
für Herren und Knaben , besonders aufmerksam .

Elegante Ausführung . Tadelloser Sitz.

Grosses Stofflager
in in- und ausländischen Ulster - und Paletot -Stoffen

Stets Eingang von Neuheiten. 7463

Beachten Sie bitte unsere Schanfenster .

Neue , bier noch nicht gezeigte

Demonstrationen
Joachim Bellachini

Der Dlensekvor 109000 3abreti

Friodrichshof
5
*r .£’ «: } 0‘, ',ber

nn abends 7 Ohr

Eintrittskarten A 6 . H, 4 Jt , 3 2 -4?, t -4f, täglich
in der Musikidie hdlg . Frinz Ta el , Kaiserstr . 82 a.

• WunderHiil •
macht ‘

drirchlSlSettesKochllk'sHirc
aus jeglichem M« all oder
zerSrochene GegenfKnbe

au > Äla» . Porzellan ii ' w.
wieder gedraulUSHiz .

Feuerfest !
^Wnsier ' est !

Garantie Zurü kna ine .
Nachnahme - Versand.

Karton « 1 .30 vorto cei durch
8 . Freibnrg LB .

Unterlinden 3/11 .
Guter Artikel für Aausierer !

Siucttlsidende!
Das BTuciiband

ges. gesch. 66M
lässt das

Leidenyergessen !
Verlangen Sie kosten¬

los au ' klärende
Broschüre von

Carl Unverzagt
Lörrach I . B. 22 .

s Tcb Kaufe
frtrfmrthr ^nh »it

Belten imö Teppiche .
einfache und bessere Setten ,
Waschlommode >i. ?!ach tische
mit Ptarmor . Küchen« u and.
Schranke, Kla irr - , Schreib«
u . and. Stühle ,Chaiselongue.
Fauteuils , Sofa u . Diwans ,
ein, . Haar - u .SeegraSmatr .,
Röste u . Kle nmö >el , ein ll.
'Dfen und rin Fast abzugeb.
tm» rostenstr . 93 , park.

Eämt . iche Sorten

M
kaust za höchsten Ta^eS-

preiirn
M. Kleinberger ,

Karlsruhe
Schwanenstr. II . Tel 888.

Händler erhalten Bor»
zugSv >et >e und eraitl « An»
aebole. 70til

Breisganer

Knnstmostansah
Achter Sie beim Ein»

kauf genau am obige
Schutz »arte . Nicht die
Packung , auch nicht die
Foriu. sondern der Ge¬
halt bestimmt die Güte.

Berlaufsstellen un
durch Plalateer .«nntlich.

Wie eia Wuudei *
wirkt Ti»?

dJ
"

Äh MmM
h . Han' aussch 'a ^, Flech¬
ten . Hnotjucken , be*. |
Beinschad . , K aiupf-
a4crn der Frauen und I
darL ln Ori . maldo-eu I
»Mk. 6 .25 und Mk. 9.701

erhä ' tlicn in der
„ Elefanten - toot hek e“ j
Berli n 87, S. W . 19 . |

KHHHB

fortwährend zu höchsten
Prei 'en, Mkeider, Nnk-
forinrn . Schuh« u. Wäsche
jeoer Art. 73öü

s . Axelrad,
Vffenwcinftrahe » S,

Rauchertrosl-
Tabletten ,

das beste Mittel gegen den
Rauchreiz. Unschädlich !
Echaditel t~# 2.— , von 6
Schachteln an portofrei .
Lausend« Anrr 'ennuiigen.
Ir. A ol . , & tzo . . Kamburg 23 .

Bettnässen „ „
Erfolge. Befreiung. Aller
u . Gejchlecht angeben. ?luS-
kun t umsonst . Sanitas -
Depot Halle a. T . 39l &.

Maurer
für Karlsruhe und

Baustelle Pforzheim
sowie 6692

Ammerleule
werden eingestellt.

BaugkschSst 3of. Held.
Lüve,idstraffe A4.

SAeider-
Gesuch.

3 tüchtig « Grohstückmacher
für erstklassige Maharbeit
bei höchsten Löhnen und
dauernder Beschäftigungge¬
sucht. 7467

Fritz Gchoel,
vorm. Julius Vollerer

G . m. b . H.
Offeuburg » Hauptftr .St

Fernruf 257
Spezialbaus für Herren -

und Kna .'enuelleidung.

Kratze
beseitigt in 2 bis 3 Tag .
San .-Bat i>r . Strab ' s
zernchl . Scabin - Hur .

eite , Flüssigkeit und
Salbe zus . Mark 12.—
durch Elefanten Apo¬
theke, « er In 29,SW . Ul.

Felle
«nd Häute
aller Art, sowie Roßhaare

kauft 7066
Feuerstein , Fasanenstr Lst

Te e on 3481.

Offenburger Anzeigen.

Zosnilli . Paltki Ojfenbllrg.
Am Montag » den 47 . Oktober » abend « 8 Uhr ,

findet in der Michelhalle in Offeuburg eine

SejsellWeVersWUllW
statt. Tagesordnung :

1 . Die NevMiou und das «eue Deutschlaad.
Redner : Redakteur Georg Schövflln »
Mit . lieb der Deutschen Rational » Bersammlung.

2. Freie Aussprache.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein. 7486

Der Vorstand .

fümtfittnoereitt für Men-Men
Abgabeftelle Offenburg. i

Aonntag . den %6 . Oktober , nachmittag « 3 Uh,
im „ Biirgersaal "

General-Bersamluluus
Tagesordnung :

1. Geschästsbericht.
2. Berfei » ng der Erübrigung und Verlesung ds»

ReviiionSberi bis.
8. Genosienichaftllche » . 7422

Alle Mitglieder ladet höfllchst ein
Der Vorstand .

Tie Wochrnmarktordnung ln der Sttzdl
Offeuburg bctr.

Ter Wochenmarkt beginnt in den Monaten Rovem.
ber , Tczember , Januar und Februar um 8 Uhr mor¬
gen». 7227

Offenburg , den 15. Lkwder 1919. '
DaS Bürgermeisteramt. _ #

Fleisch - PersoistNNst .
Kranke erhalten das ihnen in der Woche vom

27. Okwber vis 2 . November d. I . zustehende Zusatz¬
fleisch am SamStag . den 25. Oktober in der Mctzgerei

Johann Hetzet, Klosterstraffe 17
geaen Vorlage des BenachrichtigungSschreiben » des
städt. LrbenSiritteiamtS und der entsprechenden Zusatz¬
fleischkarten . 7483

Offen bürg , den 84. Ottober 1919.
Kommnnalverband Offenburg - Stadl .

BericMiguna — Speckausgabe.
Infolge Ausgabe neuer Lebensmittelkarten ist statt

der ausger . fe .ien
'
Einfuhrzusatzmalk« der uibschnttt 91

der «enen ILinfnhrzusatzkarte 9 für Speck abzugeben.
Kommuuakvcrdaud Offenbnro -Stadt .



Nr. 249. kamstng , den 25. Cftobn 1919. Srilr 8.
Derordnunq . ,

Kartoffclversorqung betreffend . >
In 8 1t Absatz 3 unserer Verordnung obi -en Be¬

treffs vom II . Sevtember 1919 <Gese« es- und Verorb« ,nunasblatt Seite 472 ) ist in Zeile 3 statt . 13. Oktober !
1919 “ *u setzen : „31 . Oktober 1919 “ . in Zeile 4 statt >
, 81 . Oktober 1919*

„ 15 . November 1919“.
Karlsruhe , den 15. Oktober 1919.

Ministerium dcS Innern
gez. R e m m e l e.

HSchklvreife für Kartoffeln bete .
Ziffer 1 und II unserer Bekonntmachnng obwen

Betreffs vom lI . Sevtemer 1919 lStaatSan -eiaer
Nr. 214 vom 13 . September 1919) erkalten folgende
Fassung :

1. Der Preis für den Zentner Kartoffeln beträgt
keim Verkauf durch den Erzeuger 7 .50 Mk. Kür Kar¬
toffeln , die vor dem läi . November 1919 gemäß
8 2 unterer Verordnung vom 11 . Scptem ' 'er 1919 ,Kartoffelncr' orounq betr. fMeietzes - und Veiordnnnas -
blatt SeOe 472 » der badischen Kartoffelversorgnna
oder dem Kommunalverband zur Deckung deS
ei ene » Bedarfs zur Verfügung gestellt sind , wird
aus der bndiill' en Staatskaffe ein LieferungSzusclilag
von I . k»9 Mk . für den Zentner g>zablt. Diele
Preis« schließen die Koben der Aniuhr zur Verladestelle
de? VcriandorieS, sow 'e des Einladens in den Eisen -
bahnwaaen oder das Schiff ein.

2. Der Breis für den Zentner Kartoffeln w'rd in
den Fällen , in denen der Erzen er unmittelbar an den
Verbraucher lie ert, w ' e solch festnes tzt :

» ) ab Acker oder Keller ans höchstens 3,7b Mk.,d) frei Verladestelle des Versandortes ein chl. der
Kosten des Einladens daselbst ans höchstens 9 Mk. ,c) bei Lieferung vor das Haus des Verbrauchers
auf höchstens 10 Mk.

KarlSrube , den 1b. Oktober 1919 . 7448
Miu .sterium d «S Innern t

SHemntele,

VorstehendeVerordnung und Bekanntmachungbrin¬
gen wir zur öffentlichen Kenntnis und bemerken , daß
nach 8 4 Ablaß 1 der VerorSnuug d -S Ministeriums jdes Innern voin 11 . Septemoer 19,9 als Speisekartoi-
sein nur gut», (ie fu löe Kartoffeln von mindestens
2,72 cm Größe gellen.

Karlsruhe , den 22 . Oktober 1919 . O^j. 28g
Bezirksamt.

, Den Berkank von Vlume » nnd
Kränzen in der Karl - VOlihelm-

- Pratze betreffend .
Fn der Zeit von Dienstag , d - 24 . Oktober 1919

bis DamSt .rg , den 1 . k. Mts . eiischließlich it die >' e»
nützung der Karl- Vil >e ^ nstraßr zur AlfrUlung von
Ständen zum Verlaus von Blumen und Kränzen ge-
stol . et. Die Vertäuter müssen im Besitze einer bezüg¬
lichen schri tlichen Erlaubn Sbescheini -ung deS StodiralS
sein, welche du Polizeiorganen auf Verlangen vorm »
weisen ist . Die Anordnungen der Schutzmannjchaft sind
pünktlich zu befolgen. 7411

KarlSrube , den 16. Oktober 1919 O.Z. 278
Bezirksamt. — Polizeidirektion. —

Einstellung deS Krnitwagenverkehrs au Sonn -
nnd Feiertage » betr .

Bom 26. Oktober 1919 ' ab ist bis auf weiteres an
Sonn - und Feiertagen der Verkehr mit Krastfahcze» zen
verboten, wweit er nicht ausschließlich im öffentlichen
Interesse stattffndet oder eS sich u n Fahrten haude ' t,
die bei Brand - oder IlnglückSiöllen . sowie zur Herbet-
schaffung ärztlicher Hilie ersordeilich sind Kra -tfahr»
zeuae . bei denen diese Voraussetzungen nicht vorliege».
Werden beschlagnahmt.

Karlsruhe , den 22. Oktober 1919.
O.Z. 281 . Bezirksamt . — Polizeidirektion . 7449

Zu Ehre» der auf dem neuen Friedhöfe bestatteten
Krieger und andern Kriegsopfer veionstaltet die Stadt¬
gemeinde unter Mitwirkung der militärischen Vereine
sowie der Ortsgruppe Karlsruhe des RetchSbundeS der
Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und KricgShinter.
pliebencn am
Sonntag , 2. November dS. IS , vormittags M12 Uhr ,
eine

Gedächtnisfeier
an den Ehrengräbcrn auf dem neuen Friedhofe.

Die Vereine der Stadl werden hierdurch eingeladen,
sich durch Abordnungen mrt Fahne an dieser Feier zu
beteiligen und sich zu diesem Zwecke unter Angabe der
Zähl der Teilnehmer bis zum Mentog. den 27. ds.Mts , mittags 12 Ubr , fchrift . ich beim städt . Huuplsekre »
tariat , RathauS , Zimmer 7b, arzuuietden . Dabei
Wollen sie auch mitteilcn, ob sie Kränze an den Gräbern
mederlegeu werden. Des bejchräniten Auistrllungs-
plgtzeS wegen können , abgesehen von den eingangs er-
wähiueil Vereinen , nur Äbcrdiiungc» in Stärke bis
zg 10 Man » zugelassen wecd . n. Tie teilnehmenden
Vereine sollen sich am Frtedhosein̂ ange ausstellen in
geschloffeneut Zuge nach dem Ehrenfrudhof und nach
der Feier znm Friedhofeingange zurück marschieren .

Ferner laden wir hier mit die Hinterbliebenen der
ruf ' dem Friedhöfe bestatteten Krieger und sonstigen
Kriegsopfer zu der Feier ei». Sie sind gebeten , sich
vit Angabe ihrcr Wohnung und unter Bezeichnung
tes auf dem Friedhofe ruhenden Angehörigen ebenfalls
christlich bei der oben erwädnten städt . Stelle bis
.'iittwoch , den 29 . d. M, mittags 12 Uhr» zu melden .
Ü werden ihuen daun Eliitriltskarren zu dem für
ze vorbehalteucn Plätze zugcsiellt. Für jede Familie

können wegen des beschränkten Platzes nur zwei Ein -
frlttSkarten ausgegcben werden. 7398

Karlsruhe , den 23. Oktober 1919.
Ter Stadtrat .

iaatfovtcffelK
«innen noch bi- zum 1. November von den hiesigen
Einwohnern bestellt werden. 7389

Wer diesen Termin nicht einhält, hat mit Bestimmt¬
heit damit zu rechnen , im Frühjahr 192V keine Daat -
ßartosseln zu erhalten.
> Karlsruhe - Rüppurr , den 21. Lkt. 1919.

Städt . LaudwirtkchaktSanrt .

I „Zum Elefanten ” j
! Jeden Sonntag nt* 4

Antang nachmittags 4 Uhr.
3?

ot <j ' « w t« m «« e« '« « « « " mmmmo

ino
Kaiserstrasse 133 .
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Nur 4 Tage.
Samstag , den 25 . bis einschließlich 28. Oktober

Reichspräsident Eberl
auf der Infernailonalen Einfiitirmesse in Frankfurt.

Wildwest ! Wildwest !
Ein tollkühner Raub

im Expresszng *
Sersationsdrama aus Wild-West in zwei Akten

Aus dem Inhalt : Der Raub im Expresszug. tollkühne Verfolgungder Räuber, der Sprung von einem Dach in einen vorOberfahrenden
Zug, schwere Kämpfe auf den Dächern des tahrenden Zuges, bis

endlich die Räuber sämtlich dingfest gemacht werden.

Detektiv -Schlagerl Detektiv -Schlager !
Aben feuer des berühmten Detektivs

Fred Horst
Professor Bartons Erfindung

Detektivschlager in vier Akten.

Bruno Eichgrün
als Fred Horst .

Lustspiel ! Lustspiel !

Lnnjr,derStolz der3.Eskadron
Lustspiel in 8 Akten.

UrwöchsfRer ITuinor. Sprudelnde Laune .

Beginn der Vorstellung Samstags und Sonntags 3 Uhr ,
die übrigen Tage 6 Uhr. 7451

Kassener5f !nung V* Stunde vor der Vorstellung .

in1
) Vem'eil

<Btttppc A mtukt
Hoch- u . Tiefbau

Mitqlleckri '.vmiümnllinq
am Montag » den 29 . Oktober . Berinn : Uh»Lokal: „ Goldene Krone " , Amalienstraße.

Tagesordnuna :
Bericht Mer Tarlsoertrag im Binmemerhe

BekchlMaffung Mer den Schiedsspruch bes
6ch!icht !mqsanskchufler Karlsruhe. Be^rechungMer Tarifantrag an die Bad. Architektenschaft.

Pflicht elneS jeden Kollegen ist es , unbedingt zu
erscheinen . Dee O manu .

'

I
Alte u. neue Binsen , alte u. %
neue Kleider , auch Seide , iz
a te a. neue Stoffe , die häss- <2
lieh in Farbe , verschossen «

sind, sowie Fenstervorhiinsre . Lampenscliinue j?» Tischdecken , Sofakissen , Krawatten . Teppiche , %
K Läufer , a. ganze Zhnmerdefcorationen etc , %
% werden aus mit^ebrachten Stoffen nach kunst - | .
% gewerblich . Verfahren unter bilh'gster Rerech - n
ig nnng innera . 3 —4 Tagen gebatikt , gelärbt . «
% Spez. Batik . Rat n. Auskunlt wird gerne erteilt . %j
| ülöafhner Werkkunst |
% Inh. : naxim Furrer 7462 «
| Karlsruhe Adlersfrasse 4 . |

Paul Staat »
Juwelier

8 Friedrichsplatz 8
Ankauf ran Gold, Silber, Platin , Steinen .

FÜtrS rntsetzl. AeM . ut -
AltAk jucken, gekeilt in

2 Lg. asi . e AerusssiSrung.
200 000 f. bew . Mtl. üb.
lOO Heilb . Wählst « xrrlse .
Personenz . angeben . r» ,
Kpraed t , Aodium 285 ,

Postfach 199.
ISBBBeBPH

Für täglich zwei Stun¬
den eine 739 ',

Cauffrau
NM" « esucht .

milhelm Zahilngcr ,
Kat ISruhe»

45 .

Zigaretten1
100 Stück 10 ML. gibt ab

Rietz» Gräfelfiug .

Friedrichsbad
136 Kaisersfr . 136

kostet einWannen-
bad fiir Männer u.
:—: Frauen :—:

10 Bider Mark ]].—
er»

Am 11 . November d. IS . verfallen die Pachtzinsen
für das Pachtjahr 1918/19 für dre verpachteten ftätdi -
schen Grundstücke .

Tie Zahlung durch die in den Vororten Nint
heim , Rüppurr , Grünwinkel und Taxianden wohne»
den Pächter hat bei den Gemeindeiekrct.: riatcn dies«
Vororte, hinsichtlich aller übrigen Pächter dagegen bet
der Stad .hauptkoffe A kRat ^ us Karlsruhe , Zimmet
Nr. 37 ) — bi * längstens 11 . November d . zu er¬
folgen , wobei daraus hingewiescn wird , daß besonder «
Forderungszettel über die Pachtzinsschuldigkeit nicht
zugestell . werden.

Karlsruhe , den 6. Oktober 1919, 6944
Stadt hauptkasie A.

Am Freitag , den 31. d. MtS., vormittags 9 Uhr,
findet auf dem hiesigen Meßptatz die Versteigerung
der Plätze für kleinere Stände , soweit noch Platz vor¬
handen ist , gegen Barzahlung statL

Zusammenkunft am Eingang der Meffe neben
dem Schlachthos.

Karlsruhe , den 20 . Oktober 1919. 7424
Städt . Markt - und Metzamt .

Das Leichenfcld VII des HauptfriedhofeS . aus wel¬
chem in der Zeit vom 30. März 1898 biS 29 September
1599 die Le chen erwachsener Personen beigesctzt wur¬
den, kommt mit sofor .iger Wirkung zur Umgrabung.
Alle auf diesem ^ eide befmdkichen Grabdenkmale, Ein»
faffungen usw . sind sofort durch die Eigentümer zu
beseitigen , widrigenfalls diese Arbeit diesseits angcord -
net werden wird. Wer die Verschonung e ner Grabes
auf die Dauer einer weiteren UmgrabungSirist er¬
langen will , wolle dies bis zum 15. November d. F. auf
dem BestatlungSamt Rathaus 2. Stock, I mmer Nr . 55,
Eingang Zähringerstratze, anmelden, woselbst ihm die
Bedingungen, unter welchen die Verschonung gestattetwird, mitgcteilt werden. 6249

Karlsruhe , den 9. September 1919.
Friedhofkommission ._
Die evangelische Kirchensteuer betr.

Diejenigen Kir 'hensteuerpflichtigcn, die mit ihren
Zahlungen an Kirchensteuer für das lausende htahr
noch im Rückstand sind , werden ersucht, ihre Schuldig¬
keiten innerhalb 8 Tagen zu begleichen , da nach Ab¬
lauf dieser Frist die Mahnung erfolgen mühte.

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1919. 7436
Evangelische Kirchensteiiervcrrechnung.

Gewerbeschule Karlsruhe-
Derllnterrichlder ersten und zweitenKlaffe«
der Pflichtgewrrbeschüler fällt bis auf weiteres aus.

Die aus der Schülerbückierci entliehenen 'Uücher
sind bis ipäteflenS 27 . ds . Rlts . auf der Kanzlei der
Gewerbeschule «Zimmer Nr . 67s abzuge. en.

Der Unterricht der dr t en und vierten Klaffen , der
Fachschulen und der Gehilfen- FortoildungSkurje wird
weilergeführt.

K a r l S r u h e , 23 . Oktober 1919. 7443
Der Schulvorstand r

Rektor Kubn .

Wnttervemtung
Karl Wirhcsm - Lchule.

Beginn der Beratungkstunden am DienStag
den 2^. C tobet jeweils nm 4V. Uhr . Tauer
biS Ü'/, Uhr. -zsS
_ Der Vorstand.

n ° * out* lIvS «rh . lteii
, für Burschen v. 14— 17 I .
, n verkaufen . 7458

. Auaarteultie . 4 « - S. 51 . t

Mövl . Zimmer
hei bar , L ĉht, womöglich m.
» oft lucht jci . Handw. Off.
an das Volk . fteundbüro

unter Nr. 7444 erbeten. .
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Einwohnerwehr Karlsruhe
Appell

Montag , den 27 . Okt , Vs6ljhr nachm .
im Hof des KadeUeBhRU8 '' s, Moltkestr.
4 . (Weststadt -) Kompagnie .

Hontag, den 27. Okt. , 6 Uhr nachm .
Turnhalle Schale Mühlburg

4.
' Kompagnie , Zug Pe . tgen.

Dienstag, den 28. Okt., 8 Uhr abends
im Saal lil Colosseum

Bier - Abend
der 3 . u . 5 . Komp . (Südabschrftt ) .
Hierzu sind auch MitcjHeder anderer Kom¬

pagnien willkommen. 7425

Herren - und Damenhut - Fabrik
Alfred Seidel §
: ::: : Kaiser - Allee 23. --

Umpresüen - fl S :flflten
nach neuesten Modulen. — Saubere AusHibrunb — Schnalle Bedienung.

A Franko -Liefernng

Miscie nsiuhe u . m
■ ( früher Hotel Lyon !

Rdlepstfnase 33 .
VorzSgl. Rheinweine. Säte Küche
Früh-Schonpen mit Zwiebelkuchen

sowie stets frischer Kuchen.
Neuer Süßer,Tee , Kaffee, Schokolade

Augost Qemünden . 7121

SrWii . Wffnmz mii
EmWlMz .

Der verebel. Einwohoerfchast zur g « fl .Kenntnis , bist iS unter Heutigrm die
Reftauration

„3ur ©arlenlaaöe“
erö ^net habe. Es wird mein ernstes Be«
streben lein, meine werten GZ"« besten? »u
bedienen . Koste und warm« Tveffen der
Peft entsprechend. ©nt gei'fl« -te Biere mt«
der Brauerei SSre^vp. Gut« rein« Weine
in bri^eidener Preislage .

Mittag » und Abendtisch.
tim genei'ten Zuspruch bittet 7419

Franz Wagner und Frau
Metzger und Wirt.

treffen sich im

„Metropol “
Kaiserstr . 29 , gegenOb, d. Hochschule.
Bekannte bürgerlich « gute Küche, best¬
gepflegte Weine, fi. Fürsteuberg und

Paul &nerbrüu. 8802

Karl Klein ,
langjlkr . . Alter Schlote - Wirt “

, Strassburg .
Telephon 6488.

I I
w-üHurmfi

ü . Mulfingec
Porkstraste H.

Telep hon IT OQ.
SelsKh

DVRI .1 CH
fiasliiaos zum uiei
Wim . ,iimii , i .1. ,1. . ..nl, .’.lii.i„ '.iiiii . .,i „ i .ii iiiiimi . , .m

(kinter Ne mijtl. StalUinke)
Fernruf 421

Altbekannte Wehrwirtschaft
Gute Küche

Heu renoviert .
— Rsbenlokale für Gescllsdtaftafi . —
8606 Friedr . Liebler .

%%

MSbelMaas

MalerUlelnlieimef
ErenenltraBe

32 .

% >

Gekaufte Mühel werden
eurückgestellt .

7411

Cigarrenhaiis Schmidt
Kalssrstrasse 93

Quarren • Cigaretten « Tabak

Vertrieb sämtlicher in Baden genehmigten Lotterie- Lose.

Unsere

Peizwerkstätte
bietet jedermann Gelegenheit ,
die ältesten Pelze moderni¬
sieren , sowie eile Arten Feile
verarbeiten zu lassen , bei
billigster Berechnung und

prompter Lieferung , eseo

G . Kumpf
Douglasstraße 8 , parterre.

Ecke Akademiestraße .
Kein Laden.

Cebrling
, aus achtbarer Familie 7288

kan» so 'vrt elnlrrien bei

Mschoi $ Cöwengardt
Papier -Fnbriklager Slkademieftr. 9.

Forirglt,Zilzz . O« stey,
Twostep, Boston , Hlawatha
Tontre. O»a rille , Walrrr
und all« allen und neuen

Tänze lehrt das
Neu « Tanzlehrbmih

Mit »ieke » Abbildungen
n 4 so . Kiavleralbun» mod .
Tänze 12. 1t». Haler San
und seine Sille . Äeschenk«
w- rk 6 .25. Die Gab « der
gewandte» Nhierhaktung
3.20. Taschenbuch bei all»
aemeinen Wissens 4 40 . Be«
tälupsung d. SSrd -lernbeit
8.3b. Die Kunst des Ge¬
fallens 8 .40. LiebeSbritf«
üeller 3.20. Mod. Weg
»ur Ehe 8.86. Jede Dame
ihre Friseurm 8. 10. Traum -
buch 3 .66 . Klavierschule 7. 4Ö.
Bi linssule 6.60. Schön«
kchreibsSiil« 4 .40 . Privat »
ti GeichästSbriefsteller 8 .— .
Rechtschreibung Duden 7. 18.
Avfsayschuie 6.60, Fremd«
wortervuch 6.60. Richtig
Deutsch 6 .60. Mir oder
mich 2. — . Engl sch 8.60.
Frauzösich 6.60 . Italienisch
6,60, vömisch 6.60. llnga «
risch 6.60 . Polnisch « 60.
Russisch 6»«0. Spanisch 8 «0.
Buchführung8,60. ^ nndeid «
korresoondenz 6.60. .̂ anvelr«
lehre 5.60, Kontorpraxis
«.60 .Bankwefrn ' .60 . Stecht»«
formulsrbuch 6 .60 . Bür er«
ttcheS v eirybuch 6.60. Re«
kiamelehrouch 6.60. Hand«
buch für Kaufieut« 18 —>
6060 Chem - technisch « Re«
l« vt« zu HanvelSartikelu
lv .— . Schlips' » preisge¬
kröntes Lehrbuch der Land«
wirtichist >3.3». Büttner »
Gartenvuch für Anfänger
11. —. Geien Nachnahme .
i . Sikwsri & Co., Lerlin ,Ä 14 a, Annenitr. 24. nu

Wir übernehmen das Trocknen und Mahle « vor
fuiterartikeln , Oleisebborn

und deral . in großen und kleinen Mengen. 718S
Mahklo 'm pro Zentner bis ML lv.—
Trockenloh » f« nach Beschaffenheit der Ware.

Die Anlieferung kann erfolgen : täglich von 7V--1S Uhr.
Städt .» Dörra »lage , Karlsruhe , Stoherstrahe 19.

Cebens <iiiftcl • Uerteiliittg
in der

Woche vom 27. Oktober bis 2. Member.
i .

1. Teigwaren . 100 gr zum Preise von 14 Pfg. oder
Mk. 1 .82 für 1 kg gegen die Marke V Nr. 123.

2. Gräben »» Suppen. 260 gr zu den aufgedruckten
Kleinnerkaufkpreifen gegen die Marke E
Nr. 123.

3. NeiSsupprn , 260 gr zum Preise von Mk. lUE
geaen die Marke F Nr . 128.

4. Kakao -Nibi. 1 Paket ä 260 gr gegen die Haushalt¬
marke Nr . 88 Ä, 2 Rakete ä 260 gr gegen
die Hausbaltmarke Nr. 69 B ; Preis Mk. 6.86
für 1 Paket.

3. Kerzen. 1 Stück gegen die Hausbaltmarke Nr. 70 A
oder B . Preis für ro'a Kerzen 8/806
Mk. — .40 , für Kwnenkerzen PWO Mk. — .82' ür Paraffinierten « '600 Mk. —LS. für
Pgrasffnkerzen 6/500 Mk. — .38, für Va-
raffinkerzen S '500 Mk . —.27. für Paraffin -
keczen 6880 Mk . —.W, für Varaffmkerren
8 330 Mk. —.18 für je 1 Stück. *

6. Fett , Kovfmenge 100 gr pro Kovf und zwar Mar¬
garine oder sonstiges Fett gegen die Fett¬
marken A und B Rr. 128 mit Anhang , in
den Fetiver 'aufsstellen : Rr . 201 bis Rr . 286 z
Dienstag , den 28. Okt . bis Donnerstag , den
30. Okt ; Nr . 237 bi» Nr. 268 a Donnerstag,
>en 88. Okt . bis SamStag , den 1 . November ;Nr . 266 bis Nr . 28t Samstag , den 1. Nov.
bis Dienstag , den 4. November 1818. Per «
kmfsvrei » Ffr Margarine beträgt Mk. 6.—«
für da» Piund .

7. Fleisch laut besonderer Bekanntmachung.
8. Ame - ilanischer Speck. Kopfmenge % Pfund gegen

dte Sondermarke B Nr . 123 zum Preise von
Mk. 2. 10. am Mittwoch , den 26. Oktober 1818
in den Metzgerei « und Wurstlereigeickäften.
Das Räuchern darf nur auf ausdrücklichen
Wunsch des Käufers vorgenowmen werden.
Der Breis für geräucherte Ware ist Mk. 5J50
pro Pfund .

9. Kartoffeln , B Pfund zum Preffe von 18 Pfg. pro
Pfund gegen die Kartoffelmarke B Nr. 125
mit Anbang.

10. KindernAirmittel , 1 Paket gegen dte Zufatzmark «
ffir Ktndernährmittel B Nr . 123.

11. Manioca, markenfrei.
12. lapioka , markenfrei.
13. Getrocknete Kastanien, markenfrei.

II .
Die Verteilung der Waren erfolgt ab Dienstag»

den 28. Oktober ISIS.
III .

Frist fflr Adrechaung und AbNeferung der Marken:
für Fet jeweils zwei Tage nach Ablauf der Verkaufs¬
zeit, für alle übrigen Waren Mittwoch , den B. No»c
vember ISIS.

rv
Für dte Woche vom 8 . bis S. November 1918 find

zur Verteilung vorgesehen :
Puddingpulver

^
1 Paket.

Lohnen. 150 gr .
Zwieback.
Fett , 125 gr.

7436

Kartoffelstärkemehl, 100 gr ,
Arabener Suppen , 250 gr
RciSsuvven. 250 gr .
Lühsioff, 1 Briefchen .

iartSruhe , den 24. Oktober 1919.
RahrunaSmittelamt der Stadt Karlsruhe.

Kommnnalverband Karlsruhe -Ltadt.

K!ei»perhaur$prei $e für Sruiire
uni Obst

Gültig für die f eit vom 27 . Oktober l « t9 bis «in.
schlietzlich S. November ISIS .

Gemüse .
Pfg

Pfund
Kohlrabi . . . »
Bodenkohlrabt . .

A
Rosenkohl , qe- 15

schlossen . . . 120 8
Blumenkohl . . . 140 Stück
Wintrrkohl . . . 15 Kopstalat . . . .

Endiviensalat . .
5—20

Rotkraut . . . . »SS 5—15
Weißkraut . . . *18 Sellerie mit Krau, 10—85

* ^ entnerpreiS *1800
LauS . . . . .
Schnitkkohl . . ,

Pfund
Wirsing . . . . *16 M
Spinat . . . . .. 40
Schwarzwurzeln . 120 Mangold . . . . 8
Bahnen . . . . Meerrettich . . » 30— IOC
Gelb« Rüben, rot

Rettich . . . . .
Nadiercken , Miene »

Stück
und Karotten 6- IC
ohne Kraut . . »18 Bund

Gelbe Rüde» , gelb
- 10

uns Eiszapfen . 10- 15
ohne Kraut . . PfundRote Rüden, ohne KÜrdi« . a
Kraul . . . . 12 Tomaten . . . .

Zwiebeln o. Schl.Weiße Rüben . . 6 *45
Ob , s.

Psuns Pfund
Pfg . Pfg.

Taseläpfel . . . . . *40 Quitten . . . . 40
Tafeibirnen . . . . *82 Tafeltrauben . *160- 200
KoLäviel , . , , . *25 Amerika » . Traube »» *120
Kochbirne » . . . . *20 Nüsse . . sso

Die Ueberschreitung dieser Berküttisoreise wird als
SöÄstpreiSiivechschreitnnq orer als iibermästifte
Preissteigerung angeiehen. 7482

Karlsruhe , den 23. Oktober 1919 . ‘

Preisprüfungsstelle für Äiarktwaren



VeinMinsteSm der

Wegen Strom » und Fohlen - Mangel muft
am kommende ««

6*niitP, liest 28. OMer 1919
der gesamte

6tHek- AN) L kilSihil-BcrLehr
ruhen. 74so

^ ädtlsches Bcilinaml .

Freie TmeriHllst Karlsruhe
Mitglied des Ardeiter-Turn - u. Sport-Bundes .

SaVstag, den 8. Novemd, 1919.
abend ; 7 Ahr

beginnend , findet in der . Varn -
bri mSballe "

. Erbprinzenstratze 80
unsere jährliche

Generai-BrrjllAMllg
mit folgender Tagesordnung statt :

1. Aufnahmen und geschäftliche Mitteilungen .
2. Geschäftsberichte .
3. Die NcugestaPunq unseres Vereins und Ausbau

des Abteilungssystems .
4. Anträge .
5. Neuwahl des Turnrats .
6. Stellungnahme rur allgemeinen Arbeiter - Sport »

Konferenz Badens am 16 . November 1019.

# In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung erstichen
wir unsere Mitglieder , besonders aber nnsere älteren
Turngenossen um vünktlich -s und za lreiches Erscheinen .

Anträge müfien bis län fftenS 3. November 1919
an unfern Vorsitzenden Franz Sitt , Adlecstraste 8
eingereicht sein. 7440

Der Turnrat .
Verbau- d. Brauerei- u.Mhleuarbeiicr

Morgen Sonntag vormittags Itt Nhr » in der
„ Krone " , Ecke Amalien - und Douglasstrahe

tzuarlas -Verfammfung
wozu einen zahlreichen Besuch erwartet . 7439

Die OrtSverwaltnng .

ir Großer Ratbausfaal . -m
SamStag » de» 25 . Oktober , abends '/«8 Uhr

OeffentL Uortrag
von Schriftsteller O. Gebhardi , Danzig über

» Die Ursachen der Kriege und Rerolntionen
und deren Bermeidnug

".
Eintrittskarte » zu Mk. 2.—. 1 .— und 50 Pfg . an der

Abendkaffe. 7434
Theosophische Gesellschaft in Deutschland (3. T. v .)

kreireligiöle Semein6ö.
Sonntag , den 26 . Oktober» vormittags 107a Uhr :

Sonntagsfeier
:: (Alb. Sexauer ) :: §

Vier Jahreszeiten (tzebelslr. 21).

InstrumenEal-Verein Karlsrahs e.V.
1

.
Volks - Konzert
in der Festhalle .

flittwoeii , 29 . Oktober 1913, aöends V 2 ß If pünktlicfi .
Karten zu Mk . 1 .65 , Mk . 1 . 10 und 55 Pfg .

inkL Steuer in den Musikalienhandlungen von 7415
Doert , Müller und Tafel .

| iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iuiiiiiiiimuiiuiiiiiiiiiiiiiiutmiiiiiniiiiiiiiiiiiiii|

| Pelzwaren |
| Colliers , Kragen , Muffen . |
S Moderne Formen Solide Verarbeitung =

I
0

w
'.üt “'' Alaska -Fuchs |

£ sowie allen anderen 6785 =

I Pelz - Arten . |
i Zirkel 32 , I Treppe ||
| W . Lehmann | |
W im Hanse der Fahrradhandlang . Z

auuiuuuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiuiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiil '

llülül .:

Neu eingetroffen :

grosse Posten

Kinder-Siveatcr
Kinder-Strümpfe
Damen-Strümpf©
Wollwaren
Horren-Artikel

Paul Burchard
Kaiserstraße 143 .

Frtia
Lit 'emaj
inci meb
M-iirts. Möbel

7453

lOSMOSI [
lo!- f

tarünins

WoliaBKgsclBricl ! lange»
in grosser Answahl und
verschiedenen modernen

Ausführungen

Sî V *

o» » '

■V “1

MT

In
Einzel -Möbel

wahlreiches Lager in allen Sorten
und Stilarten .

1

r «!t-
jetealtlä

| Sl' Dlli«

iMüsfe
ledleDBD]

Palast -Theater
Moderne Vilclitbildbühne .

ßesiimi nme
imimiiimimiiiiMimiiimiiiMiiiiiiiiiiiuiiiimiiiinmiiiiisiti

Sonntag , den 26 . Oktober
nachmittags 4 Uhr

im Apollosaale
Marienstr .

37. Stiftungsfest
verbunden mit Konzert

" Mitwirkende :
Fräulein E . Friedberg , Sopran
Herr Louis Baldas , Bariton
Der Männer- und gemischte Chor

des Vereins

Bunter Teil
Kinderreigen, Humor!stiseheVorträge

Bauern-Tanz .
iiiimiimiiiiiiiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiimmiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiii

(0. Chester-Musik)

Täglich abends pQnktllch 8 Uhr

2
Vorstellung.

Sonntags

Vorstellungen
4 and 8 Uhr.

KassenerOffaang jeweils 1 Stunde vor Beginn
der Vorstellung .

pgr Eintrittskarten - Vorverkauf "TO
täglich 11— 12V» Uhr an der Colosseums - Kasse .

Voranzeige I Ab 1 Novomber 7437
IHeth ’s Bauern -Theater

mit
,,D ’ manäversfind “, BaiemkemSdie »II C:sid] dd! Tau.

Sechs Sinfonie -Konzerte
des Opern-Orchcsters des Bad. Landesthenters

unter Leitung von FrUz Curtolezis .
I. Konzert im Landestheater
Mittwoch , den 29. Oktober , abends */i8 Uhr

Serenade für 13 Blasinstrumente in B-dur von Mozart
Neunte Sinfonie von Beethoven .

Soli : Marie von Ernst , Marie Petzl - Demmer
Max Büttner , Carl Seydel

Singchor des Landestheaters , Bach verein und ein¬
geladene Damen und Herren . 7401

Kleine Preise : Parkett 4 Mk . 50 Ptg . usw .

Herrenstrasse 11 Telephon 2502

Nur 4 Tage !

Die Ouwelenmarder
von San franzisko

aus dem Tagebuch des berühmten Detektivs

5 Akte ! NIC O & S ’tier 5 Akte !

Hauptdarsteller :

Bruno Eich grün .

Die Wette
lum eine Seele !

Eintrachtsaal - Karlsruhe .
■ Donnerstag , 30 . Okt . , abends Vi8 I

Heine -Abend
nXelanieErmarth

Deutschland
Buch der Lieder

Karten zu Mk. 4 .40 , 3.30 , 2.20 . 1. 10 in der
Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiser¬
strasse , Ecke Waldstrasse , Telephon 338,
sowie an der Abendkasse . 7414

' > • r- t v»-- 1 . vSQsefcjft- 1

Badisches Sandestheater .
7457 Samstag , den 25 . Oktober 1919 .

Rotkäppohen .
Ein Märchenspiel in drei Bildern von Robert Bürkner .
Anfang 2 ‘/a Uhr . mk . 0 .60 - 2 .50 .

Tragödie in 5 Akten .
In den Hauptrollen :

Paul Biidt vom Ä .i?1“1"
7442

vom kleinen Theater
in Berlin .Johanna Zimmerntann

Alfred Beierie DS'Ä .
Tto*“r

niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiimiiiiiiiiiiiiinniimiiimiifiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim
Musikalische Leitung :

Kapellmeister Freudig .
mnniinimiiiiiiiiiiiiiiiimniiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiimiiuiiimiiiiiiiiiimiuii

Bio Mondsoheitidamo .
Operette in drei Akten von Pordes -Milo und Bernstein -

Sa wersky . Musik von Alfred Loteutz . ,
Anfang 7 Uhr . ( M . Pr .) - Ende 10 Uhr ,

Sonntag , den 23 . Oktober 1919 .

Rotkäppchen .
Ein Märchenspiel in drei Bildern von Robert Bürknet
Anfang 21/, Uhr . _ mk . 0 .60 - 2 .50 ,

Romantische Zauberoper in vier Akten nach FonqnAs
I Erzählung frei beai beitet . Text und Musik vo »

Albert Lortzing .
fGr . Pr . ) Ende eegen V,10 Uhr.i Anfang 7 Uhr .

Wir suchen en .en

3uit $ oit
oder ein Mädchen iür
Botengänge re.

Bnchdrnkkerei
„ DoMsfreunÄ " .

Dsekei -
sekneeken

kauft jedes Onautum
?u höch ten Preisen
üeba . KarlSrnliei . B .

Duriacder Allee 27 a.
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